
 

Dorsten ist im Aufbruch – und Jörg Baumeister  
zeigt, wie Menschen, Betriebe und Technologie  
die Arbeit von morgen formen.
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EDITORIAL

Der Wert der Arbeit liegt irgendwo 
zwischen Wertschätzung und 
Wertschöpfung – vielleicht im  
beglückenden Gefühl, dass sich  
die Mühe gelohnt hat. 

Gefühlt sind wir ja alle und permanent im Stress: 
Schnell noch eine Videokonferenz einschieben oder 
eine WhatsApp-Bestellung von Kunden abarbeiten, 

die Pläne für die Baustelle aus der Cloud herunterladen,  
durch den Verkehr kämpfen, damit die Lieferung pünktlich 
kommt oder durch Formulare hetzen, damit auch wirklich alle  
Dokumentationspflichten erfüllt sind. Kleinigkeiten erledigen 
wir „mal eben“ selbst, geben sie freundlich an Kollegen weiter, 
oder wir füttern doch rasch die KI… Wo bleibt da eigentlich die 
Zeit, um nur noch kurz die Welt zu retten? 

Die Arbeitswelt im Jahr 2025 ist vor allem eines: unübersicht-
lich, und sie verändert sich so schnell wie noch nie. In vielen 
Branchen kann mobil immer und von überall gearbeitet  
werden, in anderen bleibt der Mensch vor Ort unersetzlich – 
und hier wie da ist Personal knapp. Manche erhoffen sich  
Entlastung durch KI und Roboter, anderen fürchten genau  
wegen der Konkurrenz dieser Maschinen um ihre Jobs. 

Wie also sieht die Zukunft der Arbeit aus? Für unseren  
Schwerpunkt haben wir mit Menschen in sehr unterschied
lichen Jobs gesprochen: Menschen, die mit HighTech oder  
ihren Händen arbeiten, die Herzblut in ihren Beruf investieren 
oder anderen Menschen Halt und Hilfe geben. Wir berichten 
über flexible Arbeitsmodelle, motivierende Strukturen und den 
weit verbreiteten Wunsch, dass die eigene Tätigkeit nicht nur 
Geld bringt, sondern auch Sinn und Zufriedenheit stiftet. 

Vielleicht am schwersten zu beantworten ist die Frage nach 
dem Wert der Arbeit: Sie lässt sich nicht in Stundensätzen  
oder auf Gehaltsabrechnungen ausdrücken. Die Wahrheit  
liegt wohl irgendwo zwischen Wertschöpfung und  
Wertschätzung, zwischen Markt- und Selbstwert.  
Und ganz persönlich in dem beglückenden  
Gefühl, dass sich die Mühe gelohnt hat. 
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Der „artpark Hoher Berg“ in Dorsten setzt auch in diesem Jahr ein unübersehbares 
Zeichen: Unter dem Motto „Metamorphose ORANGE25“ leuchtet das Gelände in 
kräftigem Orange – eigentlich nur vom 25. November, dem Tag gegen Gewalt an 
Frauen und Mädchen, bis zum 10. Dezember, dem Tag der Menschenrechte.  
Doch weil Gewalt nicht an Kalenderdaten gebunden ist, wurde die Aktion bis zum 
20. Dezember verlängert. Die Beleuchtung ist Teil der weltweiten Kampagne 
#OrangeTheWorld, die 16 Tage lang auf Gewalt gegen Frauen, Kinder und andere 
Betroffene aufmerksam macht. „Wir tätowieren den Park mit orangenem Licht“, 
sagt Initiatorin Hella Sinnhuber. Gerade in der Vorweihnachtszeit, in der familiäre 
Konflikte häufig eskalieren, soll das Licht Hoffnung schenken und Haltung zeigen. 
Seit 2020 wurden über 90.000 Euro für Frauenhäuser in ganz Deutschland gesam-
melt. Am 20. Dezember endet die Aktion mit einer Finissage in der Kunsthalle. 
Weitere Veranstaltungen gibt es nicht, denn: „Das Licht soll für sich selbst stehen.“
Laura Tirier-Hontoy

Ein Bekenntnis  
in Orange  

artpark.nrw

Foto: André Chrost 

06  07 



    

DAS BILD

 07 



Dorsten rockt

Am 30. Januar 2026 wird Dorsten zur 
Bühne für harte Riffs und fette Beats: Der 

Sparkassen-Clubraum-Contest lädt alle 
Rockfans in den Treffpunkt Altstadt ein.  

Mit dabei sind die Bands Dead May 
Pandora und Dead in Paradise, die für 
ordentlich Stimmung sorgen werden. 

Einlass ist ab 19:00 Uhr, los geht’s um 
19:30 Uhr. Der Eintritt kostet 7 Euro – ein 

Preis, der jeden Cent wert ist, wenn die 
Gitarren losheulen und die Drums durch  

die Location auf der Bovenhorst 9 donnern. 
Rockfanssollten sich diesen Abend nicht 

entgehen lassen!
www.sparkasse-clubraum.de
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Level up: Medienkompetenz
Wenn aus „nur kurz scrollen“ täglich Stunden werden und aus Spaß am Spiel teure In-Game-Käufe, wird Medien-
kompetenz immer wichtiger: Beim Aktionstag „GAMESHIFT NRW on Tour“ am Max-Born-Berufskolleg drehte 
sich alles um souveränen Umgang mit Games und Social Media. Das landesweite Präventionsprojekt brachte 
Eltern, Lehrkräfte und Jugendliche mit Experten zusammen – kompakt, praxisnah, alltagstauglich. Statt Panik-

mache: Fallen erkennen, Mechaniken 
verstehen, Strategien entwickeln. In 
Talkrunden wurden Dark Patterns,  
entschlüsselt, Eltern erhielten 
konkrete Tipps zu Bildschirmzeiten 
und Einstellungen. Schülerinnen und 
Schüler lernten in der Gaming-Zone 
mit dem Serious Game „Lootmania“, wie 
manipulatives Spieldesign funktioniert.  
Auf der Mini-Messe informierten 
DROB, Sparkasse Vest und die 
Profilklasse Game & Interaction 
Design über Suchtprävention, sicheres 
Bezahlen und digitale Berufe.  
Content Creatorin Sarah Sparklz gab 
Einblicke in den Influencer-Alltag – 
Cosplay-Bodypaint inklusive.
gameshift.nrw
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Tempelmanns Kaffee „Baboum“  
gewinnt Vestische-Pioniere-Preis
Bei der Verleihung der Vestischen Pioniere wurde die Dorstener Rösterei 
Tempelmann für ihr Konzept „Kaffee Baboum“ ausgezeichnet. Die 
Gründerin Sandra Bandura nahm den Preis stolz entgegen. Unter den drei 
ausgezeichneten Unternehmen war Tempelmann das einzige aus 
Dorsten. „Baboum“ ist die Social-Impact-Marke des Hauses Tempelmann. 
Lesen Sie alles darüber auf S. 52.

Die Puppen, die ich rief!
Am Freitag, 23. Januar 2026, um 20 Uhr lädt der Bauchredner Tim Becker zu 

einem ganz besonderen Kleinkunstabend in die Aula des Gymnasiums 
Petrinum in Dorsten ein. Unter dem Titel „Die Puppen, die ich rief!“ entfaltet 

Becker ein witziges und zugleich bissiges Puppenspiel, in dem nicht ganz 
klar ist, wer hier eigentlich die Fäden zieht: der Künstler oder seine eigensin-

nigen Puppen. Die kleinen Figuren sind alles andere als brav, dennoch 
charmant und bezaubernd. Mit bitterbösem Humor liefern sie wahnwitzige 

Dialoge, übernehmen die Kontrolle über die Show und treiben ihren Schöpfer 
durch eine chaotische, durchgeknallte Welt.  

Karten: 02362 663066

Lauf ins neue Jahr
Der 18. Rhader Silvesterlauf lädt am Mittwoch, 31. Dezember 2025, zum 

sportlichen Jahresabschluss ein. Unter dem Motto „Wer läuft, kann 
verlieren. Wer nicht läuft, hat verloren!“ sind Jung und Alt, Profis wie 

Freizeitsportler herzlich eingeladen, sich gemeinsam zu bewegen.
Die Laufstrecken führen überwiegend über asphaltierte Wirtschaftswege 

und bieten für jeden das passende Format, vom Bambini- über Schülerlauf 
bis hin zu den erwachsenen Läufern sowie einem Walking-Wettbewerb. 

Start und Ziel befinden sich im Risthaus Sportpark am Dillenweg 115. Alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten eine Urkunde mit ihrer Laufzeit. 

Startgeld: 8 € einschließlich 2 € Pfand für den Startnummernchip, Schüler-
lauf 5 € einschließlich 2 € Pfand. Der Bambinilauf ist kostenfrei. 

Anmeldung: online bis 31.12.2025 um 12 Uhr  
www.ssv-rhade.de, info@ssv-rhade.de, per Telefon: 02866 277
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Richtung: 
Zukunft
Vom Film-Set bis zur Werkstatt, vom Laptop zum Liefer-
dienst: Wir haben im Vest gefragt, wie Arbeit von morgen 
aussieht – Remote und KI spielen mit, aber Regie führt  
weiter der Mensch.

1312



Richtung: 
Zukunft
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Wenn Jörg Baumeister durch seine Hallen 
geht, spürt man sofort: Hier hat 
jemand mit Herz und Verstand etwas 
aufgebaut. Als er 2006 die Dorstener 

Tischlerei Große Pavic übernahm, war der Betrieb klein, 
familiär mit sieben Mitarbeitern, einem Maschinenpark 
und viel Leidenschaft. 
Was folgte, war ein mutiger Weg: Spezialisierung statt 
Bauchladen, klare Strukturen statt Improvisation. Die  
Reparaturen wurden abgegeben, der Ladenbau reduziert, 
und trotzdem wuchs das Unternehmen Stück für Stück  
in Richtung hochwertiger Innenausbau. Heute arbeiten 

rund 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei Baumeister, 
auf einem großzügigen, modernisierten Firmengelände, 
samt Showroom, erweiterten Werkhallen und neuester 
Maschinentechnik.

Wachstum heißt Veränderung
Mit dem Wachstum veränderte sich auch der Alltag. 
Neue Mitarbeitende, größere Projekte, mehr Verantwor-
tung. Vom Möbelbau in Dorsten bis zu Projekten auf 
Schalke. Baumeister, selbst Schalke-Fan, erinnert 
sich noch gut: „An meinem ersten Tag habe ich direkt  
an der Pressetribüne mitgebaut. Ein perfekter Start.“

Vom Sieben-Mann-Betrieb zur modernen Unternehmensgruppe: Tischler-
meister Jörg Baumeister zeigt, wie traditionelles Handwerk, Digitalisierung 
und KI zusammenfinden – ohne die Menschlichkeit zu verlieren.

Zwischen Holz, 
Herz und Hightech 

14 15



Jörg Baumeister ist ein Chef, dessen Begeisterung für seine Arbeit  
mit Händen greifbar ist. Stolz führt er durch den Betrieb und erklärt –   

von Dior-Tapete über Lackierstraße bis hin zur Werkbank.

Vergrößert wurde immer wieder, manchmal aus Not-
wendigkeit, manchmal aus Bauchgefühl. Baumeister  
erzählt grinsend: „Ich habe ständig gesagt: Mach hier noch 
einen Durchbruch. Bis irgendwann einer meinte: Jörg, 
wenn wir hier durchbrechen, landen wir auf der Straße.“

Digitalisierung trifft Handwerk
Ein wichtiger Schritt in die Zukunft war die Gründung 
neuer Unternehmensbereiche. Unter dem Dach der  
Baumeister Group sind Tischlerei, Schlosserei, 3D-Ver-
messungsbüro und der Lackomat vereint, eine hoch- 
moderne Lackierstraße, die inzwischen für Betriebe aus 
ganz Deutschland fertigt.
Was früher mit Handskizzen begann, wird heute milli-
metergenau vermessen, visualisiert und als digitaler 
Zwilling geplant. „Wir können Kunden zeigen, wie ihr 
Raum aussieht, bevor wir überhaupt loslegen“, sagt 
Baumeister. 

KI als Chance
Und dann ist da noch die Künstliche Intelligenz. Bau-
meister spricht offen darüber, wie sie bereits heute ein-
gesetzt wird: bei Urlaubsplanung, Ausschreibungen,  
Visualisierungen, Arbeitsprozessen oder Suchmaschinen- 
optimierung. „Ich sehe KI als Chance. Sie nimmt uns die 
monotonen, nervigen Aufgaben ab. Das Handwerk an 
sich, das kann sie nicht ersetzen.“  Baumeister ist über-

zeugt: Wer neue Technologien ignoriert, bleibt stehen. 
„Man darf keine Angst haben. Sonst wird man überholt.“

Was die Zukunft bringt
Trotz aller Technik bleibt der Kern des Erfolgs mensch-
lich: ein motiviertes Team und ein Chef, der auf eine  
gute Atmosphäre Wert legt. Moderne Pausenräume, ein 
Fitnessstudio, Platz für Partys, Begrünung auf dem Hof. 
„Die Leute halten mich manchmal für bescheuert, was 
ich hier alles ‚nur‘ für meine Leute mache. Aber ganz 
ehrlich: Wenn der Arbeitsplatz schön ist, kommt man 
gern hin und macht auch gute Arbeit. Das ist ein Geben 
und Nehmen.“  Die Firma ist zudem Ausbildungsbetrieb 
aus Überzeugung. Zehn Auszubildende hat Baumeister 
in Produktion und Büro.
Beim Blick zurück muss Baumeister lachen: „Vielleicht 
hätten wir nicht alles gleichzeitig machen müssen.“  
Aber bereuen? Keine Spur. Sein Betrieb ist gewachsen, 
räumlich, digital und menschlich. Er zeigt, dass die  
Zukunft der Arbeit im Handwerk mehr kann, als viele 
glauben: innovativ sein, präzise, digital – und trotzdem 
voller Herz. 
Laura Tirier-Hontoy

i INFO i

baumeister.group

DAS THEMA
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Für Carsten Bieker ist KI weder Wunderwaffe noch 
Jobkiller, sondern ein Teammitglied mit klarer  
Jobbeschreibung. „Die Grundlagen der KI sind 50,  

60 Jahre alt – eigentlich können wir sie in Rente schicken“, 
sagt der Gründer zweier IT-Start-ups aus Recklinghausen. 
In seinem Alltag nimmt KI den Entwicklerinnen und  
Entwicklern Routinen ab: Code variieren, Dokumente 
durchsuchen, Wissen im Unternehmen auffindbar machen. 
„Das System versteht mich nicht, es rechnet Wahrschein-
lichkeiten – prüfen muss immer noch der Mensch.“  
Entscheidend sind für ihn Datenhygiene, klare Regeln  
und eine Kultur, in der Mitarbeitende ihre Assistenten  
testen dürfen – vom KI-Onboarding bis zur automatischen  
Terminvergabe. In ein, zwei Jahren hält er es für  
„unvorstellbar, dass es im Büroalltag keine KI-Assistenten 
gibt“. Sein Ziel: „Wir müssen die Leute befähigen, Boss ihrer 
KI-Agenten zu werden – dann schützt 
Technologie eher vor Burnout, als dass 
sie Jobs frisst.“   KJ
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zubit.de  
refineit.de 

KI als 
HauselfZukunft

mit
Gesicht
Vom KI-Hauself im Serverraum über  
Azubis, die eine ganze Filiale schmeißen, 
bis zur digitalen Arztpraxis: Hier geht  
es um Betriebe, die Zukunft nicht als 
Science-Fiction, sondern als Alltag denken. 
Die Haltungen sind unterschiedlich, der 
Grundtenor unisono: KI ist kein Heils
versprechen, sondern Werkzeug – nur 
dann gut, wenn der Mensch Chef bleibt.

16 17



In Recklinghausen am Süder Tor gab’s  
letztes Jahr so einen Moment, in dem man 
dachte: Okay, hier passiert gerade Zukunft. 

Lidl hat die Filiale eine Woche lang komplett 
in Azubi-Hand gegeben: Die Nachwuchs- 
kräfte haben den Laden geführt – so richtig. 
Schichtpläne schreiben, Ware bestellen,  
Frische prüfen, Kassen abschließen. Kein 
„Reinschnuppern“, sondern einmal echtes  
Arbeitsleben. „Wir stellen uns flexibel auf die 
Veränderungen ein“, heißt es von Lidl. Dahin-
ter steckt eine simple Wahrheit: Junge Leute 
wollen kein Abnicken, sondern Vertrauen. 
Nachwuchs sucht man dort, wo er ist – auf 
TikTok, nicht Stepstone. Und das Entschei-
dende passiert danach: Wenn man ihm zu-
traut, eine Filiale zu steuern, entsteht Arbeit 
auf Augenhöhe. Und da beginnt die Zukunft: 
Verantwortung lernt man nicht im Schon- 
waschgang, sondern indem 
man einfach geschmeidig 
den Laden schmeißt. 

Mehr Zeit fürs Wesentliche

Einmal 
Chef to go

i INFO i

cph.nrw

i INFO i

jobs.lidl.de

Medizin muss mit der Zeit gehen“ – ein Satz, der den  
Alltag in der Hertener Citypraxis Hahne gut beschreibt. 
Videosprechstunden, digitale Formulare und ein vir-

tuelles Wartezimmer gehören ebenso zum Ablauf wie das persön- 
liche Gespräch im Behandlungsraum von Dr. Christiane Hahne. 
Gemeinsam mit ihrer Tochter Finja Hahne, die als Ärztin in Wei-
terbildung zur Fachärztin für Allgemeinmedizin in der Praxis mit- 
arbeitet, entsteht ein Zusammenspiel aus Erfahrung und neuer 

Perspektive. Das Feedback der Patientinnen und Patienten 
sei dabei durchweg positiv. Entgegen vieler Vorurteile  
kämen gerade auch ältere Menschen gut mit den digitalen 
Angeboten zurecht. Die digitalen Strukturen sorgen vor  
allem für eines: Entlastung im Hintergrund und mehr 
Raum für das, was Patienten oft am wich-
tigsten ist: Zeit, Aufmerksamkeit und eine 
ruhige, zugewandte Behandlung.

17
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Unsichtbar auf Tour
Mobiles Arbeiten hat eine andere Bedeutung, wenn du   
Sicherheitsschuhe trägst und jeden Ablageort im Postleit-
zahlengebiet auswendig kennst. Elija fährt Lieferdienst, 
 jeden Tag die gleiche Route, nur dass die Kartons immer 
größer und die Leute dahinter immer unsichtbarer werden. 
Während andere im Homeoffice auf „Jetzt bestellen“ klicken, 
macht er die eigentliche Arbeit draußen im Nieselregen. 
„Die sehen nur die App, nicht mich“, sagt er. Der wichtigste 
Mensch in diesem Konstrukt wird algorithmisch weggefil-
tert. Türen bleiben zu, Gegensprechanlagen auf Autopilot: 
„Stellen Sie’s einfach hin.“ Wenn was nicht passt, wird halt 
retour geschickt – kostenlos natürlich. „Für die ist das ein 
Klick, für mich sind das zehn Kilo mehr im Wagen.“ New 
Work heißt für Elija: optimierte Routen, getaktete Pausen, 
Gehupe. Der letzte analoge Kontakt in einer Konsumkette, in 
der alles jederzeit verfügbar sein soll. Elijas Wünsche sind 
Basics: verlässliche Touren, weniger absurde Rücksendun-
gen und Menschen, die wenigstens kurz die Tür öffnen, 
statt nur die Paketnummer zu tracken. Ein „Danke“ und ein 
anständiger Tarifvertrag wären für die Zukunft der Arbeit 
manchmal progressiver als der nächste New-Work-Hype.

Die Zukunft der Arbeit ist remote, flexibel, 
digital – für einige Berufe ist diese Utopie 
einfach nicht umsetzbar. Tätowierer,  
Pflegekräfte, Paketboten, Erzieherinnen,  
Friseure, Trainer im Fitnessstudio, Menschen  
in Werkhallen, Küchen, OP-Sälen und auf 
Baustellen: Sie arbeiten da, wo es körperlich 
wird. Diese Seite gehört denen, deren Job  
sich nicht wegdigitalisieren lässt – und die  
im ganzen New-Work-Gerede trotzdem am 
seltensten vorkommen.

Relevanz  
ohne remote

18 19
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Signedandsealed.de 
Insta: @signedandsealedtattoo

Haut als Hardware
Danny Brink, Inhaber und Tätowierer im Signed & Sealed 
Tattoo Parlour in Recklinghausen, lebt von Hautkontakt 
statt Homeoffice. Remote geht hier gar nichts. Dafür knallt 
die digitale Konsumkultur umso mehr rein. Kunden  
kommen längst mit KI-generierten Motiven. „Ist okay,  
solange klar ist, dass es am Ende nicht exakt so aussieht 
und ich meine Handschrift reinbringe“, sagt Danny. Nicht 
okay, wenn sie seine Kunst wie Fast Fashion behandeln 
– Hauptsache schnell, günstig, verfügbar. Dass es echte 
Kunst ist, merken viele erst, wenn’s schiefgeht. Jüngst  
entdeckte er eins seiner Tattoos auf Facebook – eins zu 
eins kopiert und von einem anderen Studio als eigenes 
verkauft. „Viele haben kein Gefühl mehr für Urheberrecht“, 
sagt er. Parallel kämpfen Tätowierende mit EU-Verord- 
nungen zu Farben, hohen Abgaben und dem Spagat,  
offiziell als Handwerk zu gelten und kaum als Kunst aner-
kannt zu werden. Sein Wunsch an Politik und Behörden: 
Tätowieren als künstlerischen Beruf ernst nehmen,  
Zugang zur Künstlersozialkasse erleichtern – und  
damit eine Branche stärken, deren Arbeit sich nicht  
wegdigitalisieren lässt.

i INFO i

matthias-claudius-zentrum.de

ZwischenmenschlichZeit 
Sarah Schüler geht über die Flure des Wohnbereichs 4 im Matthias- 
Claudius-Zentrum. Sie grüßt Kolleginnen und Bewohner, wirkt wach 
und zugewandt – genauso arbeitet sie auch. Die 44-Jährige leitet den 
Bereich, ist examinierte Altenpflegerin und bezeichnet ihren Job als 
Traumjob: „Die Dankbarkeit der Menschen, der soziale Kontakt, viel 
Verantwortung und jede Menge Fachwissen – diese Mischung hat 
mich sofort fasziniert.“ Büroarbeit gehört für sie dazu: „Ein guter 
Dienstplan kommt letztlich den Bewohnerinnen und Bewohnern  
zugute.“ Digitale Hilfsmittel begrüßt sie, wenn sie wirklich entlasten: 
„Arbeitserleichterungen durch digitale Hilfsmittel sind für uns  
existenziell wichtig und gut.“ Künftig sollen im Matthias-Claudius- 
Zentrum Sprachassistenten gesprochene Berichte automatisch in die 
Dokumentation übertragen – mehr Zeit für das, was ihr wichtig ist: die 
Menschen. Nicht jede Innovation besteht den Praxistest: Ein getesteter 
„Sozialroboter“ mit Display-Gesicht fiel bei den Bewohnern durch. „Er 
hatte ein nettes Gesicht auf einem kleinen Bildschirm und konnte 
sich bewegen. Unsere Bewohner fanden das sehr befremdlich.“  
Er durfte nicht einziehen. Für 
Menschliches sind Menschen 
eben unersetzlich.

Texte: KJ/AH
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Wie die Recklinghäuser Werkstätten mit  
New Work, Assistenzsystemen und Austausch  
auf Augenhöhe Arbeit für Menschen mit  
Beeinträchtigung neu denken.

In den Recklinghäuser Werkstätten 
des Diakonischen Werkes im  
Kirchenkreis Recklinghausen  

ticken die Uhren etwas anders als in 
Industriebetrieben, denn die Arbeits-
plätze und das -tempo sind den  
Beschäftigten und ihren Beeinträch
tigungen angepasst. Ob im Holz-, 
Wasch-, Montier- oder PackWerk  
oder in den anderen Bereichen: Die 
Beschäftigten arbeiten zügig und mit 
großem Engagement unter Anleitung 
von erfahrenen Fachkräften im  
Handwerk, die eine pädagogische  
Zusatzausbildung haben. Bei neuartigen 
Konferenzen haben nun Akteure aus 
allen Bereichen zusammengesessen 
und über ihre Arbeit gesprochen.  
Das Projekt heißt „New Work. Ein  
Erfahrungsaustausch über Hierarchie- 
und Abteilungsgrenzen hinweg“.

Projekt schafft Verständnis
„Wir wollten zusammen kreativ werden, 
Arbeit neu denken, die Beschäftigten 
ebenso wie die Anleitenden“, sagt  
Alexander Bross, der Dienststelleiter 
am Standort Recklinghausen-Süd.  
Die Auswertung des Projekts laufe 
noch, aber allein die kollegialen Be-
sprechungen seien schon ein Gewinn  
gewesen, findet er. Die Beschäftigten 
fühlten sich verstanden und mit
genommen. Bei ihrer täglichen Arbeit 
nutzen sie übrigens ebenso Assistenz-
systeme mit Ton- und Lichtsignalen 
wie auch Werkzeuge, die ihre  
Anleitenden passgenau für sie und 
ihr jeweiliges Handicap entwickelt  
haben – oftmals geformt im haus
eigenen 3D-Drucker. In den Reckling-
häuser Werkstätten ergänzen sich 
also alte Handwerkskunst und  
moderne Softwarelösungen perfekt.
Angelika Herstell 

i INFO i

recklinghaeuser-werkstaetten.de 

New Work trifft 
Handwerks-
kunst
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Pilot im System
Der S-KI-Pilot der Sparkasse Vest wirkt wie ein neuer Kollege: 
konzentriert, präzise. „Er ist gekommen, um zu bleiben“, sagt  
Petra Schräder, Leiterin Organisationsentwicklung und IT.  
Gemeint ist die generative KI, die intern unterstützt, ohne Daten 
ins offene Web zu kippen – alles bleibt im Safe Space der Spar-
kasse Vest. Die KI übernimmt Gesprächsvorbereitungen, sortiert 
Prozesswissen aus dem Kernbanksystem und prüft Wertpapier- 
Gespräche: also die gesetzlich vorgeschriebenen „Verstehst- 
du-wirklich-was-du-da-kaufst?“-Fragen. Der Mehrwert für die 
Sparkasse Vest: weniger Klickarbeit, mehr Zeit für qualifizierte 
Beratung. Für die Kundschaft bringt es Sicherheit. „Die KI  
erkennt verdächtige Zahlungsvorgänge, die ein Mensch in der 
Masse gar nicht sehen könnte“, erklärt Kai Rausmann, Digitali-
sierungsbeauftragter. Scam-Muster können frühzeitig erkannt 
werden. Das verhindert im besten Fall, dass beispielsweise  
TikTok-Scams in Geldwäsche enden. Kein Ersatz für Menschen 
– aber ein Assistent, der die Routine trägt, damit mehr Zeit für 
das Wesentliche bleibt: klare Köpfe und gute Entscheidungen.

Team Zukunft
Seit einem Jahr arbeitet bei den Hertener Stadtwerken ein 
KI-Projektteam an einem großen Ziel: KI soll entlasten, nicht  
ersetzen. Mit dabei: alle Bereiche von Energiewirtschaft über  
Bäder bis Personal – plus Betriebsrat und Prof. Dr. Stefan  
Heinemann, Professor für Wirtschaftsethik an der FOM Essen, 
der die Tool-Flut einordnet. „Wir haben über 40 Ansatzpunkte  
gefunden“, sagt Karl-Heinz Baischer, Bereichsleiter Technische 
Dienste, „aber wir müssen mit Augenmaß messen“. Gefiltert wird 

Mensch führt, KI folgt
KI zieht leise in den Arbeitsalltag ein –  der Mensch gibt die Richtung vor. 
Zwei Beispiele zeigen, wie smarte Systeme Routine abnehmen und Zeit 
schaffen für das, was Arbeit wirklich menschlich macht.
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Echte Menschen, digitale Helfer: Die KI sitzt bei Kai Rausmann und Petra 
Schräder von der Sparkasse Vest (oben) sowie bei Karl-Heinz Baischer und 
Heike Hahn von den Hertener Stadtwerken längst mit am Tisch.

nach Nutzen, Datenschutz, Kosten und Akzeptanz. Erste Erfolge:  
Onboarding-Videos, die aus Fachtexten Avatare machen. Wissen, 
das sonst immer wieder neu erklärt werden müsste. Parallel 
entsteht ein Voicebot, der Anrufe vorsortiert, Infos rund um  
die Uhr liefert und bei Bedarf sofort an Menschen übergibt. Der 
Effekt: weniger stumpfe Abläufe, mehr Qualität. „Human in the 
Loop“, also die Einbindung des Menschen, bleibt Pflicht; die KI 
liefert zu, der Mensch entscheidet – ein stiller, aber richtungs-
weisender Schritt in die Zukunft der Arbeit. 
Karoline Jankowski
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Die Arbeitswelt verändert sich der-
zeit rasant. Welche Veränderungen 
nehmen Sie in Ihrem Umfeld wahr?
Sarah Göckener: Es verändert sich schon 
seit geraumer Zeit ganz viel, vor allem 
durch künstliche Intelligenz und Digitalisie-
rung, aber auch durch den demografischen 
Wandel. KI verunsichert junge Menschen. 
Sie befürchten, dass ihr erlernter Beruf – 
etwa in der Mediengestaltung oder im  
Büromanagement – obsolet wird. 

Wieder mehr Zeit 
für die Menschen?

Wie werden wir in zehn Jahren arbeiten? Darüber haben wir mit Sarah 
Göckener vom Bildungszentrum des Handels, Frank Benölken von der 
Agentur für Arbeit und mit Prof. Dr. Birgit Apitzsch unterhalten, die  
zu diesem Thema am Lehrstuhl für Soziologie, Arbeit, Wirtschaft und 
Wohlfahrt der Ruhr-Universität Bochum forscht.

Birgit Apitzsch: Rasant sind die Verände-
rungen durch die Möglichkeiten der hybriden 
Zusammenarbeit und natürlich durch KI 
und Large Language Models. Das wirft  
in der akademischen Ausbildung große 
Fragen auf, insbesondere in den Geistes- 
und Sozialwissenschaften, wo es darum 
geht, zu denken, zu argumentieren und  
zu interpretieren.
Frank Benölken: Wir sind von der  
Automatisierung über die Digitalisierung 
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zur KI gekommen. Aber der größte Trend, 
der Digitalisierung notwendig macht, ist der 
demografische Wandel. Im Kreis Reckling-
hausen werden in den nächsten zehn Jahren 
25 Prozent der Beschäftigten in Rente  
gehen. Da brauchen wir Digitalisierung und 
KI, um die zukünftigen Bedarfe zu decken.

Die junge Generation muss sich also 
nicht sorgen, dass ihre Arbeitskraft 
nicht mehr gebraucht wird?
Benölken: Es werden sich Dinge und Berufe 
verändern, aber die wenigsten Berufe  
werden komplett von der Bildfläche  
verschwinden. Der demografische Wandel 
wird alles überlagern. Wir wissen heute 
schon, dass Digitalisierung nicht nur im 
Helferbereich, sondern auch auf Experten
ebene, etwa im Recht, voranschreitet. Aber 
ich kann jedem Jugendlichen die Sorge 
nehmen, dass irgendeiner auf den Arbeits-
markt nicht gebraucht wird.

Apitzsch: In fast 40 Prozent aller Berufe in 
Deutschland lassen sich nach Schätzungen 
des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufs
forschung bis zu 70 Prozent der Tätigkeiten 
theoretisch durch KI substituieren. Diese  
Potenziale werden aber in Deutschland, an-
ders als vielleicht in den USA, aufgrund des 
hohen Qualifikationsniveaus und politischen 
Rahmenbedingungen wahrscheinlich nicht 
im vollen Umfang verwirklicht werden. Und 
KI stößt auch an Grenzen: In der Rechts- 
beratung kann KI standardisierte Auskünfte 
geben, zum Beispiel zur Entschädigung  
bei Flugausfällen, aber hier wie in der  
klassischen Sozialrechtsberatung muss  
ein Mensch entscheiden, ob überhaupt ein 
Rechtsproblem vorliegt oder ob es um soziale 
oder psychologische Unterstützung geht. 
Eine KI kann dies nur sehr begrenzt leisten. 
Göckener: Ich sehe KI vor allem als große 
Chance. Durch sie kann die Arbeit sogar  
wieder menschlicher werden. Wenn ich  

In fast 40 % aller  
Berufe lassen  
sich bis zu 70 %  
der Tätigkeiten  
substituieren.
Prof. Dr. Birgit Apitzsch (l.) 
Arbeitssoziologin  
an der Ruhr-Uni Bochum

Ich kann mir momentan noch 
keinen Pflegeroboter vorstellen.
Frank Benölken 
Geschäftsführer  
Agentur für Arbeit Recklinghausen
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beispielsweise als Arbeitgeberin ein gutes 
KI-Tool habe, um bürokratische Aufgaben zu 
erledigen, haben meine Sozialpädagoginnen 
oder Psychologinnen wieder mehr Zeit für 
die Menschen und die eigentliche Betreuung. 
KI ersetzt keine menschlichen Fähigkeiten 
wie Empathie. Eine Excel-Tabelle, die nach 
Regeln funktioniert, soll eine KI machen. 
Dann haben die Mitarbeitenden Zeit, sich 
mit den Menschen zu beschäftigen.
Benölken: Wir sind in Deutschland ja  
auch dem Konzept der „Human Friendly 
Automation“ verpflichtet. Ich kann mir  
momentan z. B. noch keinen Pflegeroboter 
vorstellen. Persönliche Beratung bleibt 
wichtig, weil Menschen einen Austausch-
partner brauchen, einen Menschen aus 
Fleisch und Blut, bei dem sie Empathie und 
Sympathie spüren. Aber die Berater sollen 
nicht mehr ihren Beratungsvermerk  
eintippen oder Einladungen aussprechen. 
Da können sie entlastet werden.
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selbst zu entwickeln und Qualitätsurteile über KI-Ergebnisse 
zu fällen. Oder ein Beispiel aus der Pflege: Wenn Pflegekräfte 
nur noch auf Knopfdruck Vitalwerte erhalten, verlieren sie 
möglicherweise die Fähigkeit, manuell Blutdruck zu messen. 

Zum Schluss: Wie wird sich die Arbeit in  
den nächsten zehn Jahren noch verändern?
Apitzsch: Wir werden zunehmend digital arbeiten. Beratung 
und soziale Interaktion werden gleichzeitig wichtiger.  
Allerdings fürchte ich, dass Ungleichheiten beim Zugang zu 
Bildung und Beschäftigung nach Geschlecht, geografischer 
oder sozioökonomischer Herkunft bestehen bleiben.
Göckener: Es entstehen andere und mehr Berufsfelder.  
Veränderungen hat es immer gegeben; der Wechsel von der 
Schreibmaschine zum PC war auch ein langer Weg. Etwas 
Ähnliches erleben wir jetzt mit KI. Wir sind zum Beispiel  
dabei, eine eigene KI für interne Verwaltungsaufgaben  
aufzubauen, um unser pädagogisches Personal zu 
entlasten, aber alles, was mit persönlichen Daten  
zu tun hat, bleibt den Menschen vorbehalten.
Benölken: Wir müssen gut aufpassen, welche KI wir nutzen, 
insbesondere im öffentlichen Bereich. Wir sorgen uns um IT- 
Sicherheit, Stabilität und die Abhängigkeit von ausländischen 
Anbietern wie Microsoft. Es darf uns nicht passieren, dass, 
wenn wir alles auf eine KI umgestellt haben, auf einmal der 
Stecker gezogen wird. Die Chancen überwiegen bei weitem, 
aber ein blindes Folgen der KI sollten wir tunlichst vermeiden. 
Wir werden immer Menschen brauchen, die die KI überprüfen 
können.

Vielen Dank für das Gespräch! 
Jörn-Jakob Surkemper

Dennoch gibt es seit Jahren eine hartnäckige Zahl  
an Menschen, die nicht vermittelt werden können.
Benölken: Ein Teil davon ist mangelnde Kompromissbereit-
schaft auf beiden Seiten. Wir erleben sehr häufig mangelnde 
Bereitschaft, 30 Kilometer zur Arbeitsstelle zu fahren oder  
Zugeständnisse bei den gewünschten Berufen zu machen. 
Bei jungen Menschen besteht zudem eine große Orientierungs-
losigkeit, und wir machen es ihnen leicht, sich nicht entscheiden 
zu müssen. Das ist ein Stückweit ein Luxusproblem.
Göckener: Wir müssen damit umgehen, dass Biografien nicht 
mehr geradlinig sind. Wichtig ist, die Menschen nicht allein zu 
lassen. Neue Berufe, die durch die Digitalisierung entstehen, 
sind auch eine Chance, z. B. für Quereinsteiger.
Apitzsch: Die berufliche Qualifikation bleibt absolut zentral. 
Wir müssen uns in der akademischen Ausbildung fragen,  
wie unsere Studierenden die Fähigkeit behalten, Argumente 

Ich sehe KI vor allem als große Chance. 
Durch sie kann die Arbeit sogar wieder 
menschlicher werden.
Sarah Göckener 
Geschäftsführerin Bildungszentrum des Handels Recklinghausen
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Ein Fach wie kein anderes: Das Max-Born-Berufskolleg 
bringt mit dem neuen Profilfach Game- und Inter- 
actiondesign Kreativität, Technik und Teamgeist  
zusammen. Das könnte Maßstäbe setzen. In dem  

neuen Profilfach entwickeln Schülerinnen und Schüler eigene 
Spielewelten – ein Projekt mit Vorbildcharakter für ganz  
NRW. Innerhalb des Bildungsgangs „Gestaltungstechnische*r 
Assistent*in – Medien und Kommunikation“ wird in der digi- 
talen Gestaltung erstmals ein Schwerpunkt auf 3D-Modeling 
und Game-Entwicklung gelegt.

Kreativität trifft Technik
„Wir wollten etwas schaffen, das unsere Schülerinnen und  
Schüler wirklich begeistert, was sie fit macht für die Berufe der 
Zukunft“, erzählen die Lehrerinnen Iris Lehnert und Maike Strecker. 
Gemeinsam haben sie das Fach konzipiert, das kreative Gestaltung 
mit technischer Umsetzung verbindet. In drei Jahren entwickeln 
die Jugendlichen eigene Spiele, lernen Projektmanagement,  
Storytelling, 2D- und 3D-Design sowie den Umgang mit Game 
Engines. Das verändert auch den Blick auf Games: „Ich weiß jetzt 
viel mehr zu schätzen, wie viel Arbeit in so einem Spiel steckt“, 
meint Hannah. Von der Gestaltung über das Storytelling bis  
zur passenden Musik – alles gehört dazu, bis das fertige Spiel 
entsteht. Auch Kooperationen mit der Wirtschaft sind Teil des 
Unterrichts. Gemeinsam mit Evonik und der Bildungsinitiative 
Pacemaker entwickelten die Schüler ein „Serious Game“, das 
Einblicke in die Anlagenmechanik vermittelt. „So lernen sie,  

Next  
Level  

Lernen
Das Max-Born- 
Berufskolleg spielt  
ganz vorne mit

mit echten Auftraggebern zu arbeiten und Projekte praxisnah 
umzusetzen“, sagt Lehnert.Das Profilfach hat auch persönlich 
Spuren hinterlassen. „Am Anfang habe ich mich gegen manche 
Sachen gewehrt“, erzählt Lena. „3D-Modellierung? Niemals!  
Aber inzwischen liebe ich es und bin jetzt generell offener  
gegenüber Neuem.“ Nach dem Abschluss gehen die Wege der 
vier Absolventinnen in verschiedene Richtungen: Lena möchte 
in Darmstadt Animation and Game studieren, Elena zieht es an  
die FH Dortmund zum Studiengang „Serious Games and Digital 
Knowledge“, während Hannah und Marie ins Lehramt wollen. 
Das Fach ist noch ein Schulentwicklungsvorhaben – aber eins, 
das funktioniert. Die Begeisterung der Schüler zeigt: Game  
Design ist mehr als Zocken. Es ist kreatives Lernen, Teamarbeit 
und Technik zugleich – und vielleicht bald Teil des Unterrichts 
an vielen weiteren Schulen in NRW.� Laura Tirier-Hontoy

Minion aus  
Schülerhand – das  
Max-Born-Berufskolleg vermittelt  
Kompetenzen in Game- und Interactiondesign.
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Vest 
erleben
Veranstaltungstipps und Termine für das Vest im Winter 2025/26
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Smells Like Scene Spirit
Laut, lokal, live – zwar ist Recklinghausen leuchtet samt Sparkassen-Clubraum-Bühne 
gerade erst vorbei, leiser wird es aber garantiert nicht. Der Sparkassen-Clubraum-Contest 
der Sparkasse Vest Recklinghausen startet in die neue Saison und das Vest vibriert 
schon leicht vor. Jury und Publikum teilen sich die Macht, am Ende winkt das große 
Finale am 1. Mai, traditionell als musikalisches Vorspiel zu den Ruhrfestspielen. Und 
wer dort gewinnt, landet nicht nur im Rampenlicht, sondern auch bei Bochum Total. 
Über 185 Bands sind registriert, 30 neue seit Mai. Aus Zufallsbegegnungen werden 
Freundschaften, aus Proberäumen Tourbusse, und gelegentlich führt der Weg sogar auf 
Festival-Mainstages, The Voice of Germany oder die Abbey Road Studios. Die erste  
Finalband steht übrigens schon fest: Die Metalcore-Band Breakwaters aus Castrop. KJ

 29 
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Im Kalten Stärke finden
Eisbaden ist für Anita Horn kein Trend, sondern Training und Ritual. Unter fünf Grad Wassertemperatur findet sie 
genau das, was sie sucht: ein kurzer, kontrollierter Schock, der Körper und Kopf sortiert. Dann stellt der Körper um –  
Atmung wird tiefer, Stresshormone sinken, das Immunsystem fährt hoch. „Man kommt anders raus, als man 
reingegangen ist“, sagt sie. Ihre erste Erfahrung: 2016 in Island, als sie „schwimmen gehen“ sollte – und plötzlich  

an einem Fjord stand, zwischen fröhlichen Einheimischen in Shorts, während ihr das Wasser 
allein beim Hinsehen die Zehen gefrieren ließ. Ihr erster Dip dauerte Sekunden, aber er  
blieb hängen. Eisbaden kann jeder testen, aber nicht ohne Regeln: nie allein, immer vorher 
ärztlich abklären, langsam steigern. Ob See, Naturfreibad oder Kanal –  ein Kurzbad reicht. 
„Kälte kann viel, wenn man sie respektiert“, sagt Anita, die ihr Wissen auch in ihrem Podcast 
„Null Grad Eiszeit“ teilt. Fo
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Wechselbad  
der Endorphine
Wir haben ausprobiert, was den Winter erträglicher macht: Warmes, Kaltes 
und alles dazwischen – Hauptsache, es tut etwas für Körper, Kopf oder 
Laune. Sauna, Sole, Kältekammer, Eisbad: ein kleines Temperatur-Buffet, 
das mehr kann, als nur den Kreislauf wachzuklingeln.

Link zum 
Podcast:

Wer das Ganze mal ausprobieren möchte, hat beim 
Neujahrsschwimmen am 1. Januar im Seebad Haltern 

die Chance dazu. Pudelmütze auf und rein ins kühle... 
naja eiskalte Nass. Ferdi (rechts) machts vor! 

JvG/KJ
3130



Das Lied von Feuer und Eis
Manche mögen’s heiß. Manche aber auch eher nicht so. Da ist der Besuch 
im Dampfbad des Copa Ca Backum genau das richtige. Denn hier beginnt 
das Sauna-Erlebnis damit, dass man erstmal einen Gang zurückschaltet. 
Hier entsteht ein gleichmäßiger, weicher Temperaturanstieg. Man sitzt, 
man atmet, man lässt den Dampf arbeiten, die Poren öffnen sich, die  
Atmung wird frei. Und auch optisch ist das frisch renovierte Dampfbad ein 
Highlight. Gedämpftes Licht in warmen Gelbtönen zieht sich entlang der 
Sitzbänke, während bläuliche Akzente den mittig platzierten Eisblock  
hervorheben. Heiß geht zwar immer, aber manchmal darf’s  eben auch  
etwas subtiler sein, und dann ist der sanfte Dampf genau das Richtige. 

Wer hingegen gerne richtig heiß sauniert, weiß: Sauna können wir alle.  
Aber der eigentliche Plot-Twist kommt danach, wenn man vom warmen 
Kokon in das ca. 10 Grad kalte Becken geht. Erst warm wie Sonntagmorgen,  
dann kalt wie Realität. Der Wechsel sorgt dafür, dass sich der heiße 
Körper schnell runterkühlt. Der Kreislauf sortiert sich neu, die Muskeln 
hören auf zu meckern und im Kopf wird stoßgelüftet. Wer Kälte scheut,  
tastet sich hochkant ran: erst kalte Füße, dann Beine, dann kurz ganz rein.  
Atmen nicht vergessen. Nach ein paar Runden wird aus „bitte nicht“ ein  
erstaunlich gutes Ritual und Wellness mit Effekt. 
JvG / K J
copacabackum.de
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Baby, it’s cold inside
Minus 87 Grad gelten selten als Wohltat, in der Kältekammer des Vest Gym 
aber schon. „Handschuhe, Mütze, Mundschutz und Musik auf’s Ohr“, sagt 
Kevin Loose (im Bild unten rechts), Trainer im Studio, der hier betreut. „Die 
meisten sind überrascht, wie gut man das aushält.“ Tatsächlich spricht er die 
Wahrheit: Die Kälte ist trocken, fast höflich. Die Leute reagieren unterschied-
lich: manche hüpfen, andere stehen da wie nordische Götter der Gleichgültig-
keit. Aber wofür das Ganze? Der Körper antwortet auf Kälte mit einem 
simplen Ablauf: Gefäße zu, Gefäße auf, ein biologisches Türsteherprinzip, 
das die Durchblutung ankurbelt, Endorphine freisetzt, Entzündungen bremst 
und die Regeneration beschleunigt. Sportler schätzen das ebenso wie 
Rheumapatienten; ganz nebenbei profitieren Schlaf, Immunsystem und das 
Hautbild „Länger als 5 Minuten sollte man nicht drin bleiben“, sagt Dennis 
Strutz, Inhaber des Studios, in dem Frieren und Schwitzen fast symbiotisch läuft. 
Auf modernen E-Gym-Geräten trainiert man präzise und automatisch angepasst 
und kann sich danach in der Kältekammer rebooten lassen. K J 
vestgym.de; Insta: @vest_gymw

Fo
to

s:
 F

el
ix

 K
le

ym
an

n

32 33



Fo
to

s:
 M

ar
co

 S
te

p
n

ia
k

Coolness auf Kufen
Eislaufen in Dorsten fühlt sich an wie der freundlichste Shortcut des 

Winters: Rein in die Halle und rauf aufs Eis, das mehr bietet als Vorwärts, 
Rückwärts und „Aua“. Hier entscheidet sich in den ersten drei Metern, ob 

man elegant gleitet oder doch wieder lernt, wie Fußboden schmeckt. In 
den Ferien tobt hier das junge Volk und am Wochenende verwandelt sich 

die Halle in eine frostige Mini-Clubszene. „Disco on Ice“: DJ, Lichtshow, 
Nebel, und dazwischen Menschen, die versuchen, gleichzeitig lässig 

auszusehen und nicht hinzufallen. Es klappt selten – und genau das ist 
der Spaß. Ein Ort, an dem man gleitet, lacht, landet, aufsteht. Und merkt: 

Eis kann erstaunlich warm machen. K J
eissporthalle-dorsten.de

Mini-Strand für 
müde Atemwege
Der BabyBeach Dorsten ist kein Strand, 
sondern ein kleiner Rettungsring für verstopf-
te Nasen. Während die Kids im Salz spielen, 
zieht die fein vernebelte Sole durch den 
Raum und wirkt sowohl bei akuter Erkältung 
als auch zur Vorbeugung von Infekten. 
Spielen plus durchatmen, dabei ein Eltern- 
Kind-Café. Gerade im Winter eine gute 
Kombi. Zweimal pro Woche wird’s bei der 
Erwachsenensitzung ganz ruhig: Einge- 
kuschelt in Decken, Meeresrauschen im 
Hintergrund, Licht gedimmt. Fast wie Urlaub, 
nur ohne lange Anreise – und mit deutlich 
freieren Atemwegen. LTH
babybeach-dorsten.de
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Wir sind in den letzten zwei Jahren von 50 auf 
fast 150 Mitglieder gewachsen“, erzählt  
Vereinsvorsitzender und Trainer Dominik 
Mein. Besonders die Jugendabteilung 

boomt: 62 Kinder und Jugendliche trainieren regelmäßig auf 
dem Vereinsgelände an der Ellerbruchstraße. „Wenn an einem 
Trainingstag 40 Kinder kommen, wird’s eng. Deshalb bauen wir 
ein eigenes Feld für die U10.“ Das neue Spielfeld entsteht auf dem 
Gelände des ehemaligen Hervester Tennisclubs. Dank der Unter-
stützung des Spendenprojekts der Sparkasse Vest kann dieses 
Projekt nun umgesetzt werden. Das Ziel ist ein Ort, an dem Sport 
und Gemeinschaft zusammenkommen.

Vest Future schlägt Wellen
Für die Reapers war die Spendenaktion Vest Future mehr als 
ein Zuschuss. „Wir haben schnell gemerkt, wie viel Schwung 
so etwas erzeugt“, sagt Mein. Bei Vest Future stellen Vereine 
ihre Projekte vor und werben um Sterne. Je mehr Sterne,  
desto höher die Förderung. Insgesamt stellt die Sparkasse 
100.000 Euro für den guten Zweck bereit.
Die Reapers nutzten die Aktion strategisch und mit voller 
Energie. „Unsere Community hat täglich abgestimmt und  
geteilt.“ Eltern, Freunde, Nachbarn und Football-Fans machten 
mit und die Reapers gewannen so nicht nur die Förderung, 
sondern auch enorme Sichtbarkeit. „Viele kannten uns vorher 
gar nicht, obwohl sie bei uns um die Ecke wohnen.“

Mit Haltung und Herzblut 
Wer in einem Jahr einen der ersten drei Plätze belegt, ist für 
das nächste Jahr von der Teilnahme ausgeschlossen. Damit 
will man erreichen, dass möglichst viele Vereine die Chance 

erhalten, ganz nach vorne zu gelangen. Doch ihre Erfahrun-
gen möchten die Reapers trotzdem weitergeben. Für Dominik 
Mein steht fest, was den großen Erfolg ausgemacht hat. An erster 
Stelle müsse ein Projekt Sinn stiften: „Menschen unterstützen 
keine Zahlen, sie unterstützen Ideen, die sie berühren. Wenn man 
selbst für eine Sache brennt, spüren die Leute das.“ Ebenso wich-
tig sei es, die eigene Geschichte zu erzählen. Die Reapers mach-
ten von Beginn an transparent, wofür sie die Förderung benöti-
gen: ein sichtbares Ziel, das viele mittragen wollten.
Ein dritter, entscheidender Punkt sei die Kommunikation. Der 
Verein informierte täglich, bat um Sterne und motivierte die 
Community. Und schließlich rät Mein zu Mut zur Reichweite: 
Die Reapers suchten bewusst Kontakt zu anderen Football- 
Communities. „Football is Family, und diese Familie hat uns 
getragen“, fasst Mein zusammen.

Starke Jugend, starke Zukunft
Das Herz des Vereins schlägt in der Jugendarbeit. Statt nur 
auf erfahrene Ex-Spieler zu setzen, bilden die Reapers gezielt 
engagierte Eltern zu Coaches aus. „Bei 30 Kindern unter 13 
brauchst du mehr als Taktik, du brauchst Geduld und Empa-
thie“, sagt Mein. „Wir suchen Menschen, die zu den Kindern 
passen und schicken sie dann zur Trainerausbildung.“ Mit 
dieser Philosophie schaffen die Reapers ein Umfeld, in dem 
Kinder Selbstvertrauen, Disziplin und Teamgeist entwickeln. 
„Unsere Zukunft ist die Jugend“, betont Mein. „Wenn wir heute 
gut ausbilden, stehen morgen starke Spieler auf dem Platz.“ 
Laura Tirier-Hontoy

Mit Teamgeist 
zum Sieg
Spätestens seit die Dorsten Reapers bei Vest Future den ersten Platz belegt haben,  
ist klar: Hier wächst ein Verein mit Herzblut und Vision.

Fo
to

: M
ar

co
 S

te
p

n
ia

k

i INFO i

www.vestfuture.de
www.dorsten-reapers.de 
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5  NPW goes Comedy
Christopher Hall vereint Humor und klassische Musik zu einem  
unterhaltsamen Programm.
Fr, 23.01., 19:30, Ruhrfestspielhaus, Recklinghausen

6  Poetry Slam #4
Ein lebendiger Wettkampf der Worte.
Sa, 24.01., 20:00, Yahoo, Waltrop

7  Versunkene Schätze
Wer mit Waghubinger abtaucht, wird reich belohnt: mit tiefgründigen Gedanken, 
scharfen Formulierungen und einem Lächeln, das auch an Land noch bleibt. 
Donnerstag, 29.01., 20:07, Glashaus, Herten

8  Es ist nur eine Phase, Hase 
Eine hoch amüsante und pointierte Komödie über den ganz besonderen 
Lebensabschnitt der Alterspubertät. 
Fr, 27.02., 19:30, Ruhrfestspielhaus, Recklinghausen

1  Weihnachtsliedersingen
Das Event ist Kult: Weihnachtslieder hören und mitsingen mit dem 
Schubert Chor Waltrop. 
Samstag, 27.12.,18:00 Kulturforum Kappelle, Waltrop

2  Bad Temper Joe
Wenn es um Blues in deutschen Landen geht, führt an Bad Temper Joe kein 
Weg mehr vorbei.
Sa, 3.01., 20:00, Backyard-Club, Recklinghausen

3  20 Jahre Löwenherz & friends
Das große Jubiläumskonzert der Marler Charity Rock Band.
Sa, 10.01., 19:00, KuZ Erlöserkirche, Marl

4  Achtsam morden
In Karsten Dusses Kriminalkomödie findet ein überlasteter Anwalt im
Achtsamkeitskurs überraschend die Lösung für all seine Probleme.
Mo, 19.01., 20:00, St. Ursula Realschule, Dorsten

3
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13  Lange Saunanacht
Eintauchen in eine ganze Nacht voller Wohlgefühl und Entspannung! 
 Sa, 07.02., 18:00, Copa Ca Backum, Herten

14  Nachtwächter Tour mit Abendbrot
Ein stimmungsvoller Rundgang durch die nächtliche Altstadt mit historischen
Nachtwächtern, Dorstener Mittelalterflair und gemütlichem Abendbrot.
Sa, 14.02., 18:00, Altes Rathaus, Dorsten

15  The Magical Music of Harry Potter
Die beste Musik aus allen Harry-Potter-Filmen mit  
The Magical Film Orchestra.
Fr, 06.03., 15:00, Stadthalle, Oer-Erkenschwick

9  The Magic Night of Dance Musicals
Eine mitreißende Show, die die größten Tanzmusicals der Welt in packenden  
Szenen, Live-Gesang und Choreografien zu einem unvergesslichen Erlebnis vereint.
Fr, 30.01., 19:00, Europahalle, Castrop-Rauxel

10   Ein wenig Farbe
Ein Musical über Identität, Mut und die Reise zum eigenen Ich.
Sa, 31.01., 19:30, KATiELLi, Theater Datteln

11  Winterbrunch 
Gemütlich schlemmen und genießen beim Winterbrunchen der Diakonie.
Sa, 01.02., 11:00, WissensWerk, Recklinghausen

12  Sparkassen Clubraum-Contest
Live: Nachtkind, Justify und Bajun bringen die Bühne zum Beben!
Fr, 06.02., 19:30, JAM, Datteln

9
Fo

to
: R

es
et

Pr
od

uc
tio

n

Fo
to

: A
nd

ré
 C

hr
os

t

Fo
to

s 
: S

pa
rk

as
se

-V
es

t

12 14

37

VEST ERLEBEN



TERMINE
Sonntag | 21.12.

 recklinghausen | 12:00  
Der heilige Berg Athos   
Bildvortrag und Museumsfüh-
rung, Stadtbibliothek

recklinghausen | 15:00  
Kindertheater: Rumpelstil   
Bürgerhaus Süd	

recklinghausen | 15:00  
Wir suchen den Weihnachts-
stern (ab 6)   
Sternwarte	  

dorsten | 16:00  
Kindertheater „Honk und 
Hanna“ mit Mareike Lenz   
Gnadenkirche Wulfen	

recklinghausen | 17:00  
Weihnachtskonzert   
Kath. Gemeinde St. Michael

recklinghausen | 18:00  
Advent, Advent die Oma brennt   
Altstadtschmiede	

Montag | 22.12.

 recklinghausen | 19:30  
Der Stern von Bethlehem   
Sternwarte	

recklinghausen | 20:00  
Memphis PC – Swingglöckchen   
Altstadtschmiede	

Dienstag | 23.12.
recklinghausen | 18:00  
Weihnachtskonzert 
- Musikalische Einstimmung 
auf die Feiertage   
Ruhrfestspielhaus

oer-erkenschwick | 19:00  
WBG-Treffen 2025 im JOE´s   
JOE e.V.	

dorsten | 20:00  
Humppa Con Panhas  
und Tales of Tinnef   
 Vinylcafé	

recklinghausen | 20:00  
Creative Outlaws   
Matthes Fechner Memory 	
Altstadtschmiede	

Freitag | 26.12.
dorsten | 21:00  
Live Wire    
Vinylcafé	

Samstag | 27.12.
waltrop | 18:00  
Weihnachtsliedersingen   
Kulturforum Kapelle	

Samstag | 27.12.
dorsten | 20:00  
Kneipenquiz mit Tim Perkovic 
After-X-Mas-Special   
Vinylcafé	

Sonntag | 28.12.
dorsten | 18:00  
Dorstener Chorfestival N°11   
Weihnachtskonzert der Chöre 
St. Agatha-Kirche	

Dienstag | 30.12.
dorsten | 20:00  
GO! Music Allstars -  
The Day Before   
Vinylcafé	

Mittwoch | 31.12.
dorsten | 13:00  
18. Rhader Silvesterlauf   
Risthaus Sportpark	

dorsten | 17:00  
Backen im Backhaus   
Heimathof	

 dorsten | 21:00  
Silvester-Party Nightaffairs   
CreativQuartier Fürst Leopold

Freitag | 02.01.
dorsten | 19:30  
Europäisches Klassikfestival   
Jüdisches Museum Westfalen

Sonntag | 04.01.
waltrop | 14:00  
Container   
Offene Führung durch die 
Sonderausstellung	
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg	

Montag | 05.01.
dorsten | 19:00  
Jaimun Kim  
Erinnerung an die Natur   
Vernissage    
Kultur-Mitte Dorsten	

Dienstag | 06.01.
recklinghausen | 19:30  
Neujahrskonzert – Ich lade 
gern mir Gäste ein   
Ruhrfestspielhaus	

Mittwoch | 07.01.
dorsten | 15:00  
Café Plus   
Gnadenkirche Wulfen	

Freitag | 09.01.
herten | 19:00  
Candlelight-Schwimmen   
Copa Ca Backum

marl | 19:30  
Schnaps!   
Komödie mit Musik von 
Cornelius Demming und DanielTille 
Theater Marl

	
Samstag | 10.01.
herten | 10:00  
Familiensauna   
Copa Ca Backum

recklinghausen | 11:00  
Familienfragen – leicht 
gemacht! Thema: Babymassa-
ge-Workshop   
Familienbüro (Große Geldstraße 19)

marl | 19:00  
20 Jahre Löwenherz und 
friends   
Das große Jubiläumskonzert 
der Marler Charity-Rock-Band	
Kulturzentrum Erlöserkirche

waltrop | 19:00  
Sparkassen-Clubraum-Contest   
Jugendcafé Yahoo		
www.sparkasse-clubraum.de

datteln | 19:30  
1001 – Das Kammermusical   
KATiELLi Theater	

Sonntag | 11.01.
recklinghausen | 11:00  
Neujahrskonzert – Ich lade 
gern mir Gäste ein   
Bürgerhaus Süd	

dorsten | 17:00  
Swing mit den Lazy Lizards   
Gnadenkirche Wulfen	

marl | 18:00  
Schnaps!   
Komödie mit Musik von 
C. Demming und D. Tille 
Theater Marl	

Dienstag | 13.01.
recklinghausen | 11:00  
DVORÁK IN TURNSCHUHEN: 
Sinfonie Nr. 7   
Ruhrfestspielhaus

dorsten | 16:00  
Der Kleine Prinz   
Kindertheater ab 6 Jahren	
St. Ursula Realschule	

recklinghausen | 19:00  
Das perfekte Geschenk   
Bürgerhaus Süd	

recklinghausen | 19:30  
5. Sinfoniekonzert –  
Weggefährten   
Ruhrfestspielhaus

recklinghausen | 19:30  
Das perfekte Geschenk   
Bürgerhaus Süd	

Mittwoch | 14.01.
recklinghausen | 18:00  
Akte D – Mythos Trümmerfrau   
Institut für Stadtgeschichte 
Retro Station	

Donnerstag | 15.01.
oer-erkenschwick | 15:00  
Trauercafé   
Matthias-Claudius-Zentrum

oer-erkenschwick | 18:00  
Der Nussknacker   
Stadthalle Oer-Erkenschwick

waltrop | 18:00  
Ein Traum von Revolution - 
Filmvortrag und Diskussion   
Haus der Bildung, Begegnung 
und Kultur	

recklinghausen | 19:00  
Das Kriminal Dinner -  
Krimidinner für Jung und Alt   
Alte Dorfbrennerei	

Freitag | 16.01.
waltrop | 17:00  
After-Work im Hebewerk   
Abendführung zu Geschichte 
und Technik des Schiffshebe-
werks	 LWL-Museum 
Schiffshebewerk Henrichenburg

Und wenn wir alle zusammenziehen
Fünf Menschen im fortgeschrittenen Alter gründen eine Wohn-
gemeinschaft. Claude, der ewige Liebhaber, Annie und Jean, 
sie bürgerlich angepasst, er noch immer politischer Aktivist, 
Jeanne und Albert, die Feministin und der Bonvivant. Ein warm-
herziger Blick auf ein durchaus nicht einfaches Thema.  
Dienstag, 29.01., 19:30, Ruhrfestspielhaus, Recklinghausen

Familiensauna  
Kinder ab 3 Jahren sind eingeladen,  
gemeinsam mit ihren Eltern die  
wohltuende Welt der Sauna zu entdecken. 
Samstag 10.01., 10:00, Copa Ca Backum
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dorsten | 19:00  
Nachtwächter Tour   
Altes Rathaus	

Samstag | 17.01.
dorsten | 19:00  
Neujahrskonzert   
St. Ursula Realschule	

marl | 19:00  
Musikgemeinschaft Marl e.V.: 
Neujahrskonzert   
Theater Marl	

waltrop | 19:00  
Magic of Strings   
Konzert mit Zed und Todor	
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg	

herten | 20:00  
Der Sound von AC/DC – Tribute 
Show by Ballbreakers   
Schwarzkaue	

recklinghausen | 20:00  
Bad Lizard   
Backyard-Club e.V.	

Sonntag | 18.01.
recklinghausen | 14:00  
Festsitzung – Miteinander 
Füreinander   
Bürgerhaus Süd	

herten | 15:00  
KITHEA – Achja!-Theater:  
Die Netzretter   
Ein cleveres und actionreiches 
Theaterabenteuer über 
Medienkompetenz, Daten- 
sicherheit und den Wert von 
echten Entscheidungen.	
Bürgerhaus 	

Montag | 19.01.
dorsten | 20:00  
Achtsam morden   
Kriminalkomödie nach  
dem Bestsellerroman von  
Karsten Dusse	  
St. Ursula Realschule

Dienstag | 20.01.
recklinghausen | 19:30  
Und wenn wir alle  
zusammenziehen   
Komödie  
Ruhrfestspielhaus

Mittwoch | 21.01.
recklinghausen | 16:00  
Sagenhaftes Recklinghausen   
Retro Station	

Donnerstag | 22.01.
waltrop | 15:00  
Perspektivwechsel im Alltag   
Zuhören, Mitreden und 
Vernetzen, Haus der Bildung, 
Begegnung und Kultur

waltrop | 20:00  
Herbert Knebels Affentheater   
Voll Karacho! 
Stadthalle Waltrop

Freitag | 23.01.

 waltrop | 17:00  
Fototour am Schiffshebewerk   
Die Architektur des historischen 
Bauwerks, LWL-Museum 
Schiffshebewerk Henrichenburg

marl | 19:30  
Am Ende des Schweigens   
nach Charlotte Link, von K. Eppler 
Theater Marl	

recklinghausen | 19:30  
NPW goes Comedy   
Ruhrfestspielhaus

dorsten | 20:00  
Tim Becker: „Die Puppen, die 
ich rief!“   
Aula Gymnasium Petrinum

Samstag | 24.01.
dorsten | 18:00  
Nachtwächter Tour   
Altes Rathaus	

marl | 19:00  
Maestro: Janoska Ensemble   
Theater Marl	

recklinghausen | 19:00  
Sparkassen-Clubraum-Contest   
Altstadtschmiede	
sparkasse-clubraum.de

datteln | 19:30  
Maladée – nachgelegt!   
Bekenntnisse einer ganz 
normalen Göttin 
KATiELLi Theater	

waltrop | 20:00  
Poetry Slam #4   
WORTHEBEWERK	
Jugendcafé Yahoo	

herten | 21:00  
Schla-Malle-Party   
Ü25 Edition	
Schwarzkaue	

Sonntag | 25.01.
dorsten | 11:00  
Filmmatinee mit Sektempfang   
Das kostbarste aller Güter	
Central Kino Center	

Oer-Erkenschwick | 11:00  
OE zeigt und trifft sich   
Messetag	  
Stadthalle Oer-Erkenschwick

recklinghausen | 11:00  
Konzertreihe - Debut um 11 e. V.   
Ruhrfestspielhaus

datteln | 15:00  
Frisch aufgebügelt   
KATiELLi Theater	

marl | 15:00  
Die Mausefalle   
Theater Marl	

recklinghausen | 15:00  
Führung „Frau Fähnrich erzählt 
von Früher“   
Museum Zeitreise Strom

vdorsten | 16:00  
Liebeskummer lohnt sich 
nicht...   
Schlagernachmittag mit Julia 
Nikolajczyk, Thorsten Schäffer 
und Udo Kempen	
Gemeinschaftshaus Wulfen

Montag | 26.01.
marl | 19:30  
Endlich allein   
Komödie von Lawrence Roman	
Theater Marl	

recklinghausen | 19:30  
Himmelstour über den 
Winterhimmel mit freiem Auge 
und Fernglas   
Volkssternwarte 

Mittwoch | 28.01.
recklinghausen | 19:30  
Gigantische Ausflüsse im 
Universum   
Volkssternwarte	

Donnerstag | 29.01.
waltrop | 18:00  
Discord   
Einstiegskurs , Haus der Bildung, 
Begegnung und Kultur

recklinghausen | 19:00  
SprachMelodie: „Nichts Kommt 
Zweimal“   
Ein musikalischer Lyrikabend für 
Wis_awa Szymborska	
Stadtbibliothek

dorsten | 19:30  
„Shalom zusammen“   
Jüdisches Museum Westfalen

oer-erkenschwick | 
20:00  
Heinz Erhardt und Freunde   
Stadthalle Oer-Erkenschwick

herten | 20:07  
Stefan Waghubinger – Versun-
kene Sätze   
Kleinkunstreihe 7nach8	
Glashaus 	

dorsten | 00:00  
Eva Eiselt: Jetzt oder Sie   
Gemeinschaftshaus Wulfen

Freitag | 30.01.
waltrop | 09:00  
Von A bis Z –  
Kalligrafische Werke   
Ausstellung C. Winterkemper	
Rathaus Waltrop	

dorsten | 19:00  
Sparkassen Clubraum Contest   
Treffpunkt Altstadt 
sparkasse-clubraum.de

dorsten | 19:00  
Nachtwächter Tour   
Altes Rathaus	

recklinghausen | 19:00  
Lesung mit Julia Morgenthaler: 
„Leuchtende Horizonte“   
Stadtbibliothek

Samstag | 31.01.
datteln | 19:30  
Ein wenig Farbe   
Ein Musical über Identität, Mut 
und die Suche nach dem 
eigenen Ich, KATiELLi Theater

dorsten | 20:00  
80er Party mit DJ Hermann   
Vinylcafé	

Sonntag | 01.02.
recklinghausen | 11:00  
Winterbrunch   
WissensWerk	

waltrop | 14:00  
Container   
Offene Führung durch die 
Sonderausstellung	  
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg	

Wenn heute von Künstlicher Intelligenz (KI) im Alltag 
die Rede ist, geht es oft um ganz Praktisches: Wer 
geschickt „prompten“ kann – also klare Anweisungen 
an ein System formuliert, um etwa einen Textentwurf 
von ChatGPT oder ein Bild von Midjourney zu erhalten 
–, gilt als kompetent. Doch reicht das Beherrschen 
digitaler Werkzeuge aus? Was bedeutet Bildung im 
Zeitalter von KI, wenn diese Technologie tief in unser 
gesellschaftliches Gefüge eingreift?

Wir brauchen mehr als bloß technisches Know-how – 
wir brauchen digitale Aufklärung. Immanuel Kant 
definierte Aufklärung als „den Ausgang des Menschen 
aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit“. 
Unmündig ist, wer nicht in der Lage ist, den eigenen 
Verstand ohne die Leitung eines anderen zu 
gebrauchen. Heute müssen wir uns fragen: Sind wir 
mündig gegenüber KI? Wann lassen wir uns leiten und 
welche sozialen Folgen hat das? 

KI hat zwar keinen eigenen Verstand, aber sie greift in 
zahllose Entscheidungen ein: Sie filtert unsere Feeds 
in sozialen Medien, beeinflusst Kreditentscheidungen, 
Versicherungsprämien oder Marketingstrategien. 

Damit 
verändert sie 
das Verhältnis 
zwischen 

Mensch und Technik schleichend – und nachhaltig. KI 
ist – wie jede Technologie – niemals neutral.
Eine digitale Aufklärung verlangt deshalb, hinter die 
glänzende Oberfläche der Technologie zu blicken und 
Fragen zu stellen: Wer profitiert von ihrem Einsatz? 
Welches Geschäftsmodell treibt sie an? Woher 
stammen die Daten – und wer kontrolliert den 
Zugang? Wie werden Entscheidungen getroffen? Und 
wer wird dabei benachteiligt?

Solche Fragen kann der Einzelne in der Tiefe kaum 
beantworten. Deshalb darf „KI-Bildung“ nicht auf 
Schulungen im Umgang mit Tools reduziert bleiben. 
Sie braucht politische Rahmen, gesellschaftliche 
Kontrolle und eine öffentliche Debatte über Macht, 
Verantwortung und Teilhabe in einer von Algorithmen 
geprägten Welt.        	                 Harald Gapski   
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Mehr als Prompten !

Sechs Thesen für  
eine „KI-Bildung!“ 

medienpaed.com/ 
article/view/2077

Kritische Lern- 
ressourcen zu KI 

bigdataliteracy.net/ 
tag/ai/

» KI ist – wie jede Techno- 
logie – niemals neutral. «
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Kindertheater: Schnick & Schnack heben ab
Zwei Koffer, ein fliegender Schrank – und jede Menge Mut:  
Schnick & Schnack starten ins Weltall! 
Sonntag, 15.02., 15:00, Glashaus, Herten
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oer-erkenschwick | 15:00  
Tanztee mit Thomas Weber   
Stadthalle Oer-Erkenschwick

waltrop | 15:00  
Waltrops Juden und die Zeit 
des Dritten Reichs   
Treffpunkt: Jüd. Friedhof a.d. 
Feuerwache (Hilberstraße)

marl | 18:00  
Shockheaded Peter   
Theater Marl	

dorsten | 19:00  
Klaus Möllers SCHWEBENDE 
MODELLE   
franz* Kultur-Mitte Dorsten

Montag | 02.02.
marl | 19:30  
Das Kind in mir will achtsam 
morden   
Krimikomödie 
 Theater Marl	

Dienstag | 03.02.

 recklinghausen | 19:00  
6. Sinfoniekonzert - Beziehungen   
Ruhrfestspielhaus

Mittwoch | 04.02.
dorsten | 15:00  
Café Plus   
Gnadenkirche Wulfen	

waltrop | 18:00  
Persisch kochen – leicht und 
gesund durch die Fastenzeit   
Gesamtschule Waltrop

Donnerstag | 05.02.
recklinghausen | 19:30  
Herr Lehmann - Elektrolyte, 
Liebe und der Sound der 80er   
Ruhrfestspielhaus

Freitag | 06.02.
waltrop | 17:00  
After-Work im Hebewerk   
Schiffshebewerk Henrichenburg

datteln | 19:00  
Sparkassen-Clubraum-Contest   
JaM			 
sparkasse-clubraum.de

dorsten | 19:00  
Nachtwächter Tour   
Altes Rathaus	

recklinghausen | 19:30  
Servus Peter   
Die Peter Alexander 
Jubiläumsshow	
Ruhrfestspielhaus

Samstag | 07.02.
herten | 14:00  
Repair-Café   
Gemeindezentrum 
Thomaskirche	

herten | 18:00  
Lange Saunanacht   
Copa Ca Backum

recklinghausen | 19:00  
Mirja Boes: Arschbombe Olé   
Ruhrfestspielhaus

waltrop | 19:00  
Konzert mit Udo Herbst   
Klassisches Gitarrenkonzert 
im Schiffshebewerk	
LWL-Museum Schiffshebwerk 
Henrichenburg	

datteln | 19:30  
Heiße Zeiten - Wechseljahre   
KATiELLi Theater

recklinghausen | 19:30  
Mirja Boes: Arschbombe Olé   
Ruhrfestspielhaus

recklinghausen | 19:30  
Count-Down ….das ist keine 
Party wie jede Andere!   
Bürgerhaus Süd

oer-erkenschwick | 19:31  
Karneval KG Blau/Weiß   
Stadthalle Oer-Erkenschwick

Dienstag | 17.02.
waltrop | 18:00  
„Die Zeit danach“ – Ideen für 
den Ruhestand   
Moderierter Gesprächskreis	
Haus der Bildung, Begegnung 
und Kultur	

waltrop | 18:45  
Line Dance   
Einsteiger:innen und 
Fortgeschrittene	
Gesamtschule	

Mittwoch | 18.02.
recklinghausen | 19:30  
Die Goldfische   
Inklusionskomödie 
Ruhrfestspielhaus

Donnerstag | 19.02.
oer-erkenschwick | 
15:00  
Trauercafé   
Cafe Claudius im Matthias- 
Claudius-Zentrum

 herten | 16:15  
Erlebnistanz – Tanzsport für alle   
Willy Brandt Schule Städtische 
Realschule 

recklinghausen | 19:00  
Das Kriminal Dinner –  
Krimidinner für Jung und Alt   
Alte Dorfbrennerei	

herten | 20:07  
Barbara Ruscher: „Romantik 
– aber zack, zack!“   
Kleinkunstreihe 7nach8	
Glashaus Herten	

Freitag | 20.02.
recklinghausen | 18:30  
LINE DANCE: Die Oldies und 
Evergreens   
Altstadtschmiede

Castrop-Rauxel | 19:00  
Sparkassen-Clubraum-Contest   
Café Bogi‘s		
sparkasse-clubraum.de

recklinghausen | 19:00  
Furcht und Elend des III. 
Reiches von Berthold Brecht   
Ruhrfestspielhaus

herten | 20:00  
7. Young Scots Trad Awards 
Winner Tour 2026   
Glashaus Herten	

dorsten | 20:00  
Queen May Rock Live   
Vinylcafé	

Samstag | 21.02.
dorsten | 10:00  
BAM! Die Berufs Action Messe!   
Willkommen bei BAM! – Deinem 
Doppelpack für die berufliche 
Zukunft! , Neue Schule	

recklinghausen | 15:00  
Familienmusical: Emil und die 
Dedektive   
Bürgerhaus Süd	

marl | 19:00  
NEXT!   
Theater Marl	

waltrop | 20:00  
Bernd Stelter   
Reg’ dich nicht auf. Gibt nur 
Falten!	  
Stadthalle Waltrop

Sonntag | 22.02.
recklinghausen | 11:00  
Konzertreihe - DEBUT um 11 e. V.   
Ruhrfestspielhaus

dorsten | 15:00  
Führung Sonderausstellung   
Jüdische Aktivistinnen aus 
Westfalen in der ersten 
Frauenbewegung	 Jüdisches 
Museum Westfalen

marl | 16:00  
ArtAccA Rhythmus! Wenn 
Musik und Körper eins 
werden...   
Theater Marl	

Montag | 23.02.
waltrop | 18:00  
Amateurfunk Lehrgang   
VHS Waltrop	

waltrop | 18:00  
Offenes Mal- und Zeichenatelier   
Haus der Bildung, Begegnung 
und Kultur	

Mittwoch | 25.02.
waltrop | 19:00  
Einsamkeit und Ressentiment   
Lesung und Diskussion	
Haus der Bildung, Begegnung 
und Kultur	

datteln | 19:30  
Mädelsabend   
KATiELLi Theater	

Donnerstag | 26.02.
herten | 20:00  
The Cat Stevens Tribute – 
Starring Patrick Snow   
Schwarzkaue	

Freitag | 27.02.
dorsten | 19:00  
Nachtwächter Tour   
Altes Rathaus	

marl | 19:30  
Harold und Maude   
Theater Marl	

recklinghausen | 19:30  
Es ist nur eine Phase, Hase   
Ruhrfestspielhaus

Samstag | 28.02.
marl | 14:00  
Der kleine Häwelmann   
Kindergartenstück, ab 3 Jahren 
Theater Marl	

waltrop | 15:45  
Good Vibrations   
(Chor-) Singen für Einsteiger und 
Fortgeschrittene	  
Haus der Bildung, Begegnung 
und Kultur	

Samstag | 28.02.
datteln | 19:30  
Ein wenig Farbe   
Ein Musical über Identität und 
Mut ,  KATiELLi Theater

herten | 20:00  
Ö-Band – Tribute to Herbert 
Grönemeyer   
Schwarzkaue	

Sonntag | 08.02.
waltrop | 11:00  
3. Rathauskonzert - Im 
Schatten der Stille   
Rathaus	

marl | 15:00  
Wie Findus zu Petterson kam   
Kinderstück nach Sven Nordqvist 
 Theater Marl

dorsten | 17:00  
Give peace a chance   
Gnadenkirche Wulfen	

dorsten | 19:00  
Karolina Strassmayer und Drori 
Mondlak – Klaro!   
VHS Dorsten	

Montag | 09.02.
marl | 19:30  
Es ist nur eine Phase, Hase   
Theater Marl	

Dienstag | 10.02.
dorsten | 15:00  
Dr. Brumms tollkühnes 
Abenteuer   
Puppentheater ab 4 Jahren	
VHS Dorsten	

recklinghausen | 19:00  
TENÖRE4YOU Tour 2026 
Gala- Mitsingkonzert   
Lutherkiche	

waltrop | 19:00  
Sea-Land und die Erfindung 
des Containers   
Wie eine simple Stahl-Box die 
Welt veränderte	
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg	

Donnerstag | 12.02.
dorsten | 15:00  
Acryl- und Aquarellmalerei   
franz* Kultur-Mitte	

recklinghausen | 15:00  
„Für Hinz und Kunz“ – Rede-
wendungen am Objekt erklärt   
Retro Station	

Freitag | 13.02.
herten | 19:00  
Candelight-Schwimmen   
Copa Ca Backum 

dorsten | 19:00  
Nitrogods, Dust und Bones 
LIVE   
Vinylcafé	

datteln | 19:30  
INNEN 20 AUßEN RANZIG   
KATiELLi Theater	

dorsten | 20:00  
Jochen Malmsheimer   
„Statt wesentlich die Welt 
bewegt, hab’ ich wohl nur das 
Meer gepflügt…“ 	
Gymnasium Petrinum

Samstag | 14.02.
herten | 10:00  
Familiensauna   
Copa Ca Backum 

herten | 15:00  
Wasserflöhe-Karnevalsparty   
Copa Ca Backum 

dorsten | 18:00  
Nachtwächter Tour   
Mit Abendbrot, Altes Rathaus
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Sonntag | 01.03.2026
oer-erkenschwick | 15:00  
Tanztee mit Thomas Weber  	
Stadthalle Oer-Erkenschwick

dorsten | 17:00  
Frauenchor Good Weibs   
Gnadenkirche Wulfen	

marl | 20:00  
Andreas Kieling: Mein Leben 
mit den wilden Tieren   
Theater Marl	

Montag | 02.03.2026
waltrop | 19:30  
Ein Spaziergang durch die 
Psychiatrie   
Vortrag und Diskussion	
Haus der Begegnung, St. Peter

dorsten | 20:00  
As Time Goes By   
St. Ursula Realschule	

Mittwoch | 04.03.2026
dorsten | 15:00  
Café Plus   
Gnadenkirche Wulfen	

Donnerstag | 05.03.2026
recklinghausen | 19:30  
Vergessene Stimmen   
Friedhofskapelle	

herten | 20:07  
Matilde Keizer „Lasagne im 
Bett“   
Kleinkunstreihe 7nach8	
Glashaus 	

Freitag | 06.03.2026
oer-erkenschwick | 15:00  
The Magical Music of Harry 
Potter – Live in concert   
Neuer Termin (Verschiebung 
vom 19.12.)	  
Stadthalle Oer-Erkenschwick	

 dorsten | 19:00  
Nachtwächter Tour   
Altes Rathaus	

oer-erkenschwick | 
19:00  
Best Of Hans Zimmer   
Ersatztermin v. 19.12.	Stadthalle 
Oer-Erkenschwick

herten | 20:00  
Torsten Zwingenberg 4tet – It 
must schwing   
Glashaus 	

Samstag | 07.03.2026
oer-erkenschwick | 
19:00  
Antonio Vivaldi - Die Vier 
Jahreszeiten    
Stadthalle Oer-Erkenschwick

recklinghausen | 19:30  
Jochen Malmsheimer: 
Dogensuppe Herzogin – ein 
Austopf mit Einlage   
Ruhrfestspielhaus	

Sonntag | 08.03.2026
herten | 15:00  
KITHEA – Kindertheater: 
Krümelmucke: Musik für die 
Kleinsten   
Freizeit- und Begegnungsstätte 
Westerholt (FBW)	

recklinghausen | 15:00  
Mitmach-Musiktheater:  
Pia und Nino retten das 
Schlossfest   
Bürgerhaus Süd	

recklinghausen | 18:00  
Lesebühne extra: Wer redet, 
sät, wer zuhört, erntet   
Eine szenische Lesung mit 
Musik zum Weltfrauentag	
Ruhrfestspielhaus

Montag | 09.03.2026
marl | 19:30  
Keiner hat gesagt, dass du 
ausziehen sollst   
Theater Marl	

Dienstag | 10.03.2026
waltrop | 15:30  
Geschichten schreiben   
Haus der Bildung, Begegnung 
und Kultur

marl | 19:30  
Gegendert wird, was auf den 
Tisch kommt   
Lesung mit Anne Vogd	
Theater Marl	

recklinghausen | 19:30  
7. Sinfoniekonzert - Filmmusik   
Ruhrfestspielhaus

Donnerstag | 12.03.2026
recklinghausen | 19:30  
Wildes Holz: Block Party   
Ruhrfestspielhaus

marl | 20:00  
Arnd Zeiglers wunderbare Welt 
des Fußballs   
„Immer Glück ist Können“	
Theater Marl	

Freitag | 13.03.2026
dorsten | 00:00  
Christoph Sieber: Weitermachen   
Gemeinschaftshaus Wulfen

herten | 19:00  
Candelight-Schwimmen   
Copa Ca Backum	

herten | 20:00  
Tribute to U2 –  
ACHTUNG BABY   
Schwarzkaue	

dorsten | 20:00  
Christoph Sieber:  
„Weitermachen!“   
Gemeinschaftshaus Wulfen

Samstag | 14.03.2026
herten | 10:00  
Familiensauna   
Copa Ca Backum 

marl | 14:00  
Führung „Brassert im Wandel 
der Zeit“ 
Ehemalige Markenkontrolle der 
Zeche Brassert	

marl | 19:00  
Marler Debüt   
Solokonzert mit Orchester	
Theater Marl	

oer-erkenschwick | 
19:00  
Sparkassen-Clubraum-Contest   
JOE e.V. 		
sparkasse-clubraum.de

dorsten | 20:00  
Theatergruppe Phönix Dorsten 
e.V. - Männergrippe   
Lebst du noch oder stirbst du 
schon? 
St.Ursula Realschule

dorsten | 21:00  
Malle-Alarm! Party 
mit DJ Hermann   
Vinylcafé	

Sonntag | 15.03.2026
recklinghausen | 11:00  
Debut um 11   
Ruhrfestspielhaus, Hinterbühne

Montag | 16.03.2026
recklinghausen | 19:00  
Vierzig Karat   
Bürgerhaus Süd

Samstag | 21.03.2026
marl | 19:00  
Sparkassen-Clubraum-Contest   
Jugend-und Kulturzentrum 
Hagenbusch 
sparkasse-clubraum.de

Donnerstag | 26.03.2026
recklinghausen | 15:00  
Öffentliche Führung durch die 
RETRO STATION   
RETRO STATION
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Antonio Vivaldi –  
Die vier Jahreszeiten

Ein klangvoller Abend mit zeitlosen 
Meisterwerken von Vivaldi, Händel 
und Haydn, dargeboten von der 
Tschechischen 
Kammerphilharmonie Prag.
Sa, 07.03.2026, 19:00, Stadthalle 
Oer-Erkenschwick

Drei Bands. Drei Sounds. 
Gap, Coma Tales und Dreams Don‘t Sleep rocken
die Bühne beim Kampf um den Einzug ins Sparkassen-
Clubraum-Finale. 
Freitag, 20.02.2026, 19:00 Jugendcafé BoGi’s  
Castrop-Rauxel 
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Um diesen Veränderungen aktiv zu  
begegnen, entwickelt der Kreis ein  
Klimaanpassungskonzept. Ziel ist es, 

sich frühzeitig auf die Folgen des Klimawandels 
einzustellen und die Region widerstandsfähiger 
zu machen. Mit dem Vestischen Klimapakt wur-
de bereits 2019 ein wichtiger Grundstein gelegt. 
Nach dem bestehenden Klimaschutzkonzept, das 
die Reduktion von Treibhausgasemissionen ver-
folgt, steht nun die Anpassung an die Klimafolgen 
im Mittelpunkt.
„Mit dem Klimaanpassungskonzept werden  
Strategien und Maßnahmen entwickelt, die hel-
fen, Risiken zu erkennen und negative Folgen 
des Klimawandels zu mindern“, so Torben Stasch, Koordination 
Klima vom Kreis Recklinghausen. So wird das Kreisgebiet insge-
samt resilienter und zukunftssicherer aufgestellt.  
Ein Fokus liegt dabei auf naturbasierten Anpassungsmöglichkei-
ten. Diese sollen nicht nur die negativen Klimafolgen abfedern, 
sondern gleichzeitig positive Effekte für Umwelt und Gesell-
schaft schaffen, etwa durch Beiträge zur ökologischen Vielfalt, 
Gesundheit, Luftqualität, zum Lärm- und Bodenschutz sowie zur 
Wasserverfügbarkeit. „Beispiele für solche Maßnahmen sind die 
Renaturierung von Fließgewässern und Mooren, die Erweiterung 
kommunaler Grünflächen oder der Umbau von Wäldern mit  
klimaresilienteren Baumarten“, so Celine Breuer, Klima- 
anpassungsmanagerin vom Kreis Recklinghausen. Das Klima-
anpassungskonzept besteht aus mehreren zentralen Bausteinen, 
die systematisch ineinandergreifen.  

Es beginnt mit einer Bestandsaufnahme 
und Betroffenheitsanalyse, bei der sowohl 
vergangene als auch prognostizierte Kli-
maveränderungen untersucht und identi-
fiziert werden. Auf dieser Grundlage wird 
eine Strategie zur Anpassung an den Kli-
mawandel entwickelt, die Leitlinien und 
Handlungsfelder festlegt, um den Kreis 
langfristig resilient aufzustellen. Ergänzt 
wird die Strategie durch einen Maßnah-
menkatalog, der konkrete Projekte enthält, 
von Sofortmaßnahmen bis zu langfristi-
gen strukturellen Anpassungen. Ein zent-
raler Baustein ist die Akteurs- und Öffent-

lichkeitsbeteiligung: Kommunen, Verbände, Fachstellen und 
Bevölkerung werden aktiv in die Konzepterstellung einbezogen, 
um eine praxisnahe und breit getragene Umsetzung sicherzu-
stellen. Ein Verstetigungs- und Controllingkonzept sorgt dafür, 
dass die Maßnahmen nicht nur geplant, sondern auch umge-
setzt werden. 

Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz
Die Erarbeitung des Klimaanpassungskonzepts für den Kreis 
Recklinghausen erfolgt unter der Förderrichtlinie „Maßnahmen 
zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“ im Rahmen 
des Aktionsprogramms Natürlicher Klimaschutz und wird geför-
dert vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare 
Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) aufgrund eines Be-
schlusses des Deutschen Bundestages.

Warum ein Klimaanpassungskonzept?
Auch im Kreis Recklinghausen sind die Folgen des Klimawandels spürbar. Heiße  
Sommer, Starkregen, Hochwasser und Trockenphasen stellen Mensch, Umwelt und 
Infrastruktur vor wachsende Herausforderungen.

Klimaanpassungsmanagerin  
Celine Breuer und Torben Stasch, 
Koordination Klima 

Für die Stadt Recklinghausen ist das Projekt Prosper-Hospital beispielhaft: Zum ersten Mal wurde eine so  
große Fläche von der Kanalisation abgekoppelt, und die oberflächlichen Elemente der Ableitung und Versickerung 
machen Wasser sichtbar. Der Sanierungsbedarf des Kanalnetzes sinkt nachhaltig.
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Neben Arbeit und Schlaf bleibt uns Zeit für uns selbst – Zeit, 
Neues zu erleben und zu entdecken. Ob allein, zu zweit, in 
der Gruppe oder mit der Familie: Wir können neue Momente
schaffen und die Welt vor unserer Haustür immer wieder auf 
neue Weise kennenlernen. Dabei hilft euch regiofreizeit.de. 
Hier findet ihr zu vielen Themen Inspiration und könnt 
abseits des Bekannten wahre Geheimtipps entdecken.

Zu jeder Jahreszeit, bei jedem Wetter und zu jeder Tageszeit
findet ihr auf unserem Freizeitportal passende Ideen – direkt 
aus eurer Umgebung. Taucht in spannende Küchen ein und 
erlebt die Geschmäcker dieser Welt, reist durch die 
Geschichte und entdeckt, wie unsere heutige Welt 
entstanden ist. Oder erkundet Städte und Landschaften mit 
dem Rad oder zu Fuß und lasst euch von der 
wunderschönen Umgebung begeistern.

Nutzt also eure Zeit und entdeckt gemeinsam mit uns, was 
der Kreis Recklinghausen und die Stadt Bottrop alles zu 
bieten haben. Ob idyllische Natur, spannende Ausflugsziele, 
kulturelle Highlights oder kulinarische Genüsse – hier warten 
unzählige Möglichkeiten auf euch. 

Bildmaterial: © Dennis Stratmann, CC BY-SA, Kreis Recklinghausen

Statt Arbeit
von Morgen,
lieber... 
Freizeit
im Hier und Jetzt!

Neben Arbeit und Schlaf bleibt uns Zeit für uns 

selbst – Zeit, Neues zu erleben und zu entdecken. 

Ob allein, zu zweit, in der Gruppe oder mit der 

Familie: Wir können neue Momente schaffen  

und die Welt vor unserer Haustür immer wieder 

auf neue Weise kennenlernen. Dabei hilft euch 

regiofreizeit.de.

Hier findet ihr zu vielen Themen Inspiration und 

könnt abseits des Bekannten wahre Geheimtipps 

entdecken. Zu jeder Jahreszeit, bei jedem Wetter 

und zu jeder Tageszeit findet ihr auf unserem 

Freizeitportal passende Ideen – direkt aus eurer 

Umgebung. Taucht in spannende Küchen ein 

und erlebt die Geschmäcker dieser Welt, reist 

durch die Geschichte und entdeckt, wie unsere 

heutige Welt entstanden ist. Oder erkundet 

Städte und Landschaften mit dem Rad oder zu 

Fuß und lasst euch von der wunderschönen 

Umgebung begeistern.

Nutzt also eure Zeit und entdeckt gemeinsam 

mit uns, was der Kreis Recklinghausen und die 

Stadt Bottrop alles zu bieten haben. Ob idylli-

sche Natur, spannende Ausflugsziele, kulturelle 

Highlights oder kulinarische Genüsse – hier 

warten unzählige Möglichkeiten auf euch. 

Freizeit im Hier und Jetzt!

Der 136,4 m hohe Farnberg bei Oer-Erkenschwick ist die dritthöchste Erhebung der Haard.  
Auf 36 m Höhe bietet der Feuerwachtturm Farnberg von seiner Aussichtsplattform einen  
tollen Blick über die Haard. 
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Wenn Johann Tietz und Corvin Biester-
feldt von ihrem ersten Sud erzählen, 
klingt das eher nach Chemie-AG als 
nach glamouröser Craft-Beer-Szene. 

Gebraut wurde im Einkochtopf von Oma, das Ergebnis: 
ein verdorbenes Bier, eins klebrig süß, eins so bitter, dass 
selbst hartgesottene Onkel kapitulierten. Sie sind dran 
geblieben. Zum Glück. Sie brachten ihre Experimente 
weiter zu Geburtstagen, Familienfeiern, Vereinsabenden. 
Irgendwann stand auf dem Tisch nicht mehr „irgendein 
Kasten“, sondern diese ominösen Flaschen mit dem 
TiBi-Etikett. „Unsere Freunde haben uns dann Taschen-
geld zugesteckt, damit wir weiterbrauen“, erzählt Corvin. 
Wenn das Hobby anfängt, Geld zu bringen, wird es zur 
Marke. Heute heißt diese Marke TiBi-Brauerei, Kleinge-
werbe seit 2024, erster Profisud im Herbst, abgefüllt bei 
Potts im Münsterland. Für Johann und Corvin ist das 
kein Stilbruch, sondern Qualitätsgarantie: „Wir haben 
keinen Braumeistertitel, nur viel Internet, Bücher – und 
Probierlaune“, sagt Johann. „In der Profibrauerei bekom-
men wir dafür ein sauberes, stabiles Bier mit langem 
MHD zurück.“ 

Helles Gold
Der Computer steuert die Anlage, die beiden steuern  
Rezept und Idee. Und wie schmeckt TiBi? Stellen wir uns 
ein klassisches Pils vor, ziehen die Bitterkeitsschraube 
ein bisschen straffer (39 IBU), lassen aber genug Platz für 
Malz und Frische. Im Glas: helles Gold, feine Kohlen- 
säure, in der Nase ein Hauch Wiese, ein bisschen Zitrus. 
Im Mund zuerst ein klarer, hopfiger Anschlag, dann wird 
es weich, fast cremig, leicht malzig, sehr süffig. „Wir 
wollten ein Bier, das nicht nach Einheitsware schmeckt, 

aber trotzdem ein geschmeidiges Pils ist“, sagt Corvin. 
Dorsten ist dafür die natürliche Bühne. Hier sind die  
beiden groß geworden, hier gibt es Schützenvereine, 
Fußballplätze, Kegelclubs – und die legendäre Bierbörse. 
Viel Bier-Genuss, aber seit den 90ern keine Brauerei 
mehr. Deswegen also nur völlig logisch: „Gerade Dorsten 
muss eigene Biere haben“, finden Johann und Corvin – 
und eben auch Dorsten. Das kühle Blonde gibt es mittler-
weile im Hafen Café, in Stadtagentur, Taverna Angelos, 
Edeka Honsel, Vinylcafé und Getränke Abel zu kaufen 
und zu konsumieren. Natürlich gibt es Stolpersteine. 
Gastronomien hängen in Verträgen mit Großbrauereien, 
viele Stammtrinker halten sich an ihr Standardbier.  
„Dieses ‚Was der Bauer nicht kennt, das trinkt er nicht‘ 
kriegen wir oft zu spüren“, erzählt Corvin. Dazu ein Preis 
von 1,40 Euro pro Flasche – für ein Mikrobrauerei-Pils 
günstig, für den Fernsehbier-Fan teuer. Die Pläne der  
beiden sind trotzdem größer als ihr erster Einkochtopf. 
Eine zweite Sorte ist in Arbeit, die Dorstener Bierbörse 
bleibt gesetzt. Langfristig träumen sie von einer kleinen, 
eigenen Mikrobrauerei in Dorsten – für Maibock, Fest-
bier, Sommereditionen und irgendwann auch alkoholfrei.  
„Wir wollen keine Konkurrenz sein“, sagt Johann,  
„sondern die Dorstener Bierkarte einfach ein bisschen 
spannender machen.“ 

Karoline Jankowski

i INFO i

Tibi-brauerei.de
Insta: @tibi_brauerei

Hopfen 
für die Heimat
Aus Bastelbrauversuchen im Wohnzimmer ist ein Pils geworden, 
das Dorsten endlich wieder eine eigene Biergeschichte einschenkt.
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Uns wurde immer ein 
kleines Taschengeld 
zugesteckt, damit wir 
mehr brauen können. 
Johann, Craft-Beer-Schöpfer
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Ein bisschen Hollywood: 
Carsten Feldhoff, 
Babett Montemurri und 
Cirsten Piduhn stellen 
für die Dorstener Jugend 
richtig was auf die Beine. 
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Zukunft in  
Kinderhänden

MENSCHEN

Kinder erst recht“, sagt VHS-Leiter Carsten Feldhoff. Doch 
genau hier entfaltete das Projekt seine Wirkung. Als die 
Kinder ihre T-Shirts mit den bunten Symbolen der Nach- 
haltigkeitsziele anzogen, ließen die Fragen nicht lange  
auf sich warten: „Was heißt das eigentlich alles?“
Spontan verwandelte sich der Drehbeginn in eine kleine 
Diskussionsrunde, in der das Team gemeinsam mit den 
Kindern Ziel für Ziel durchging. Und plötzlich redeten die 
Zehnjährigen wie selbstverständlich über Gesundheit,  
Ungleichheit oder Umweltschutz. „Wir glauben immer,  
das sei zu komplex für Kinder – aber sie waren sofort drin 
im Thema“, erinnert sich Montemurri.

Ein Projekt, das bleibt
Das Video wurde auf dem neuen YouTube-Kanal der VHS 
veröffentlicht und an Dorstener Schulen verschickt.  
Und es soll weitergehen: Im kommenden April folgt bereits 
das nächste große Filmprojekt, diesmal zum Thema  
Mobbing. Wieder mit Quest Media Entertainment, wieder 
mit Kindern, wieder mit viel Herzblut. „Man spürt einfach,  
wie viel Liebe da drinsteckt“, sagt Feldhoff. Und Piduhn  
ergänzt: „Diese Projekte geben den Kindern etwas fürs  
Leben mit. Das ist der Grund, warum wir das machen.“

Laura Tirier-Hontoy

Was passiert, wenn Hollywood-Erfah-
rung, Dorstener Engagement und 
 30 hochmotivierte Kinder aufein-
andertreffen? Ein Musikvideo,  

das nicht nur Spaß macht, sondern auch Nachhaltig-
keit erlebbar werden lässt.
Initiiert wurde das Projekt von Babett Montemurri, freie 
Mitarbeiterin der Volkshochschule und tief verwurzelt 
in Dorsten. Sie holte die Filmprofis Wayne Graves und 
Cirsten Piduhn von Quest Media Entertainment ins 
Boot – eine private Vernetzung, die sich als Glücksfall 
erwies. Beide leben in Dorsten und drehten bereits  
internationale Produktionen. „Musik verbindet, egal wie 
alt man ist“, sagt Montemurri. Und genau deshalb sollte 
das Video ein Türöffner sein, um Kindern und Jugend- 
lichen die Nachhaltigkeitsziele der UN näherzubringen.

Tanz, Rap und jede Menge Action
Gedreht wurde mitten in Dorsten: auf dem VHS-Gelände, 
im Bürgerpark und bei den Dorstener Entsorgungs- 
betrieben. Unterstützt wurde das Team von der mobilen 
Jugendhilfe, die mit Spielen, Bastelaktionen und 
T-Shirt-Batiken beim Shoot dafür sorgte, dass keine 
Langeweile aufkam.
Die Kinder selbst prägten das Projekt entscheidend. 
„Viele Ideen kamen direkt von ihnen“, erzählt Filme- 
macherin Cirsten Piduhn. Ob beim Tanzen, bei Solo- 
Parts oder sogar beim Einsatz alter Autoreifen: „Die  
haben gefragt: Können wir das benutzen? Und dann  
haben sie’s einfach gemacht.“  

Nachhaltigkeit zum Anfassen
Besonders wichtig war der VHS, das abstrakte Thema 
erfahrbar zu machen. „Die 17 UN-Nachhaltigkeitsziele 
sind für Erwachsene oft schon schwer greifbar. Für 

i INFO i
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In der VHS Dorsten ist ein besonderes Filmprojekt entstanden: Ein Musikvideo,  
bei dem Kinder zu echten Filmprofis wurden – und ganz nebenbei Nachhaltigkeit 
lebendig machten.

Musik verbindet,  
egal wie alt man ist.
Babett Montemurri 
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Diese Tiere da draußen 
haben niemanden.  
Wir sind ihre Stimme.
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Die Stimme 
der Streuner

MENSCHEN

ihre Stimme.“ Der Verein kümmert sich 
vor allem um die Kastration herrenloser 
Katzen, aber auch um Todfunde, die doku-
mentiert und – wenn möglich – den  
Besitzern zugeordnet werden. Viele  
Katzen landen anschließend in Pflege-
stellen, einige auch bei Conny selbst: 
Kätzchen ohne Mutter, verletzte Tiere,  
Senioren, die ihre letzten Monate in Ruhe 
verbringen dürfen.
Öffentlichkeitsarbeit ist ein entscheiden-
der Teil ihrer Arbeit. Conny zeigt, was 
draußen passiert, auch abends im Regen, 
auch wenn es wehtut. Das brachte den 
Streunerkatzen eine starke Präsenz, die 
beim Wettbewerb Vest Future schließlich 
den dritten Platz einbrachte. „Wir hätten 
nie damit gerechnet“, erzählt Conny. Wo-
chenlang sammelte das Team Stimmen, 
schrieb E-Mails, motivierte Unterstützer- 
innen und Unterstützer. Einen Tipp für 
sich neu bewerbende Vereine hat Sander 
auch: „Holt euch ein gutes Team, mit 
dem ihr das durchzieht. Zusammenhalt 
ist alles.“ Das Preisgeld fließt in die neu 
gebaute Kastrationshütte: ein zentraler 
Ort, um Tiere sicher unterzubringen und 
medizinisch zu betreuen.

Vermittlung mit Verantwortung
Ein neues Zuhause vermittelt Conny 
Sander nur mit großer Sorgfalt. „Ich sage 
auch Nein“, betont sie bestimmt. Ein Tier 
werde nur abgegeben, wenn Haltung,  
Erwartungen und Voraussetzungen 
wirklich passen. „Ich bin immer erste 
Ansprechpartnerin. Wenn etwas ist, will 
ich es sofort wissen.“
Was sie sich für die Zukunft wünscht? 
„Mehr Menschen, die hingucken. Mehr 
Menschen, die ihre Freigänger kastrie-
ren und chippen lassen.“ Denn viel  
Tierleid entstehe, weil Hilfe zu spät kom-
me oder Tiere nicht identifizierbar seien. 
„Lieber einmal zu viel rufen als einmal 
zu wenig“, sagt sie.
Während die getigerte Shani, die noch 
vor ein paar Wochen zwischen Leben 
und Tod schwankte, sich in ihren Arm 
schmiegt, ist klar: Für Conny Sander 
ist das hier mehr als ein Ehrenamt. Es  
ist Verantwortung, Haltung und Liebe – 
jeden Tag, rund um die Uhr.

Laura Tirier-Hontoy

Wenn man Conny Sander 
besucht, tritt man 
nicht einfach in ein 
Wohnzimmer, sondern 

man betritt ein kleines Katzenuniversum. 
Überall stehen Kratzbäume, auf den 
Stühlen sitzen neugierige Samtpfoten, 
und auf dem Sofa schlafen vier winzige 
Kätzchen eng aneinandergeschmiegt. 
Man merkt sofort: Hier leben Lebewesen, 
die angekommen sind.

Sichtbarkeit rettet Leben
Dabei war für Conny der Weg in den 
Tierschutz alles andere als geplant. Vor 
sieben Jahren stieß sie zum ersten Mal 
auf die Arbeit von Streunerkatzen- 
Initiativen und haderte zunächst mit  
der Aufgabe. „Ich habe drei Monate mit 
mir selbst gerungen“, erinnert sie sich. 
„Ich wusste nicht, ob ich die kranken 
oder verletzten Tiere emotional ertragen 
kann.“ Am 1. April 2018 gründete sie 
schließlich „Streunerkatzen Dorsten“. 
Kein Aprilscherz, sondern der Beginn ei-
nes Ehrenamts, das ihr Leben bis heute 
bestimmt. Ihre Motivation? „Diese Tiere 
da draußen haben niemanden. Wir sind 

i INFO i

streunerkatzen-dorsten.de

Zwischen schnurrenden Kätzchen und nächtlichen 
Rettungseinsätzen: Conny Sander kämpft für Dorstens 
Streunerkatzen – und wurde dafür beim Wettbewerb 
Vest Future mit dem dritten Platz ausgezeichnet.
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Westfälischer 
 Humppa

Der Name Humppa con Panhas war eine spontane Eingebung. 
2008 stand die Gruppe vor ihrem ersten Auftritt, allerdings 
ohne Bandnamen. Die Lösung kam eher zufällig: Auf einem 
Flyer des örtlichen Supermarktes prangte das Wort Panhas. 

„Humppa musste irgendwie mit rein, aber eben mit westfälischem Einschlag“, 
erzählt Musiker Dirk Knüfken. So wurde aus einer spontanen Idee ein Name, 
der bis heute Programm ist.
Musikalisch orientiert sich die Sparkassen-Clubraum-Band am klassischen 
Polka- bzw. Humppa-Rhythmus, ihr Wiedererkennungsmerkmal. Sebastian 
Bien betont die Einflüsse aus Finnland und hebt insbesondere die Band 
Eläkeläiset hervor, die das Genre seit Jahrzehnten mit einer entspannten, 
selbstironischen Art prägt.  „Wir haben ihre Konzerte gesehen und gemerkt: 
Man kann einfach Spaß haben, ohne sich zu ernst zu nehmen“, so Bien.  
Genau dieses Lebensgefühl sei für die Humppa con Panhas von Anfang an 
wichtig gewesen.

Sie sind eine feste Größe in der Dorstener Musikszene: 
Humppa con Panhas. Fünf Musiker, ein Azubi-Rowdy,  
ein Polka-Grundbeat und jede Menge Humor.

i INFO i

sparkasse-clubraum.de
humppaconpanhas.de
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Das Grundprinzip: Bekannte Rock-, Pop- und Schlagersongs wer-
den im Humppa-Beat neu interpretiert, inklusive eigener Texte 
oder Mash-ups. „Schlagernummern funktionieren super, da kann 
man sogar Discofox drauf tanzen“, lacht Dirk. Spaß steht über 
Perfektion und das merkt man. Zum Showkonzept gehört auch 
das Verteilen von Schnaps und Mettbrötchen. „Tanzbeschleuniger“, 
nennt die Band das augenzwinkernd. „Das ist ein fester Bestand-
teil unserer Bühnenshow“, so Bien.
Kennengelernt haben sich die fünf Mitglieder über Schule, Jugend- 
arbeit, Geschwister und generell über die lebendige Musikszene in 
Dorsten. Humppa con Panhas beschreibt sich selbst als „gesetztere 
Clubraum-Band“ mit eigener Nische: „Wir nehmen niemandem 
den Platz weg, wir ergänzen das Angebot.“ Der Sparkassen- 
Clubraum selbst bleibt für sie ein wichtiges Umfeld: Künstler- 
kartei, Netzwerk, Sprungbrett. Humppa con Panhas treten weiter-
hin auf, und das durchaus erfolgreich. Das Jahresabschluss- 
Weihnachtskonzert am 23. Dezember im Vinyl Café in Dorsten 
war in Rekordzeit ausverkauft. Eine treue Fanbase begleitet  
die Band und zeigt ihnen immer wieder: Westfälischer Humppa 
funktioniert und macht einfach Spaß.
Jennifer von Glahn
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Der Dorstener Julian Schäpertöns veröffent-
licht mit „The Great Summer Tour“ sein  
Romandebüt – eine sommerliche, tief- 
gründige Geschichte über Freiheit, Freund-
schaft und das Ankommen bei sich selbst.
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Unterwegs  
zu sich selbst

Ein bisschen paradox ist es schon: Draußen fegt der 
Herbstwind durch die Straßen, während Julian 
Schäpertöns von Sonne, Freiheit und Aufbruch erzählt. 

The Great Summer Tour ist ein Roman voller Leichtigkeit und 
Fernweh. Vielleicht gerade deshalb wirkt seine Geschichte: Sie 
erinnert an dieses Gefühl, alles vor sich zu haben, nur mit einem 
Rucksack und der Sehnsucht nach dem Leben unterwegs.
Julian Schäpertöns ist in Dorsten aufgewachsen, sein Abitur 
machte er am Gymnasium Petrinum. Heute lebt er in Kirchhellen, 
bleibt seiner Heimat aber dennoch eng verbunden. In seinem  
Debütroman The Great Summer Tour schickt er den 18-jährigen  
Jonas im Sommer 2003 mit einem Interrail-Ticket quer durch  
Europa. Was als klassischer Tripp mit Freunden beginnt, wird zum 
Abenteuer und schließlich zu einer Reise zu sich selbst.
„Es ist eine Geschichte über das Loslassen und Ankommen“, 
sagt Schäpertöns. „Eine äußere und eine innere Reise zugleich.“ 
Viel von Jonas steckt auch in ihm: Die Suche nach dem eigenen 
Weg nach dem Abi, die erste große Reise allein, das Gefühl,  
Freiheit zu wollen und gleichzeitig Sicherheit zu suchen.
Schäpertöns selbst war nach dem Abitur in den USA unterwegs, 
heute zieht es ihn regelmäßig in europäische Städte. Viele davon 
finden sich im Buch wieder. Die Freundschaft zwischen Jonas 
und David, die gleich zu Beginn auf die Probe gestellt wird, steht 
für eine Erfahrung, die viele teilen: den Mut, Dinge auch allein zu 

wagen. Neben Themen wie Selbstfindung und 
Freundschaft spielt auch Queerness eine Rolle 
– leise, selbstverständlich, ohne Drama. „Jonas 
ist einfach Jonas; und er ist queer“, sagt 
Schäpertöns. Eine Geschichte, die Mut macht, 
zu sich zu stehen und eigene Wege zu gehen, 
egal, wo man herkommt.
Laura Tirier-Hontoy
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„Haus mit 
    Garten.“
Ihr Wohn(t)raum
„Ein Haus im Grünen, viel Platz 
für die Familie und den Hund – 
die Sparkasse Vest  Reckling hausen 
macht  unseren Traum vom 
 Eigenheim möglich.“

www.sparkasse-re.de /  
wohntraum-verwirklichen

Weil’s um mehr als Geld geht.



Energie tanken. Entspannen. Wohlfühlen. 
Sauna und Wellness in Herten. 

Über den Knöchel/Teichstraße · 45699 Herten  
Tel. 0 23 66/ 307-310 · www.copacabackum.de

Winterpause für  
Körper & Seele


